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Zeichenerklärung

nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



1 Allgemeine und methodische Erläuterun-

gen zur Statistik der Beherbergung im

Reiseverkehr

Rechtsgrundlage

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkehr" beruhen auf der am 1. Januar

198't in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von 19801). Hiernach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

Die Anzahl der Ankünfle und Übernachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremden-

betten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die

Anzahl der Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beheöergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vorübergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Hauph oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz aufhalten.

11 Gesetz über die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr (Beher-
b€rgungsstatistikgesetz - Beherbstatc) vom 14. Juli 1980 (BGBl. I

Nr. 38 S. 953 f.); zur bis lg80 geltenden Rechtsgrundlage, siehe Ge-
setz uber die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
(Fremdverkstatc) vom 12. Januar 1960 (BGBl. I Nr. 2, S. 6) in der
durch § 11 Abs. 1 Handelsstatistikgesetz vom 10. November 1978
(BGBI. I S. 1733) geänderten Fassung.

Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

wesentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige.

Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Betriebsteile erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Unternehmenssektor zugerechnet werden (z.B Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkehr'' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten veöunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann dle Zahl der Gästeankünfte als lndikator für die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoch

insoweit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes QuartieMechsel (2.8. bei Rundreisen von Auslandsgä-

Erläuterungen

7.1 07,
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl det

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeanktinfte" und "Zahl der Gästetibemachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widercpiegelt, sondern

ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunflsland der Gäste' die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland'

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlaf-

gelegenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (ftir den

Urlaubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem dop-

pelten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981,

1. Januar 1987 sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestands-

daten überprüft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern für die Auslastung

der Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch ange-

botsb€zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffizient für

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durch-

schnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als Maß filr

den Grad kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen

werden, die insbesondere auch durch die Gestaltung der

betrieblichen Öffnungszeiten eneicht werden. Die Berechnung

dieser Meßziffern bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird

aber für diese selbst - ebensowenig wie für die Stellplatzka-

pazität der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten fiir Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

flir die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszwei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aube-

reitet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse filr die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beherbergung lm Retsevertehr.' Unterbringung von Perso-

nen, die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem

gewöhnlichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschrifren2) -

dann als 'lorübergehend", wenn er die Dauer von alei Mo-

naten im allgemeinen nicht tiberschreitet. Der vorübergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahrnehmung privater und geschäftlicher Kontakte, den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur Wiederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gründe veranlaßt sein.

2) sien" § 16 Abs. 1 Melderechtsrahmengesetr (MRRG) vom 16.

August 1980 (BGBI. I, S. 1429 fi.).

Reihe
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Quotient

Ankünfte: Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übernachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer. Der

errechnete Wert gibt

als

die

Reisegebiete: Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.8. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betri ebsarten.' Gruppieru ng der Beherbergu ngsstätten a uf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semrna-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels gamis: Beherbergungsstätten, die ledermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten so-

zialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen

und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Übemachtungen----Änk[nfre

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herkunftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Natio-

nalität).

Beherbergungsstätten: Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunfisstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Betlen und sonslrge Schlafgelegenheiten: Der Eestand

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Das Angebot bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnittliche Auslastung von Betten und sonstigen

Schlafgelegenheiten; Rechnerischer Wert, der die prozen-

tuale lnanspruchnahme der Übernachtungsmögllchkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Eesfandes durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalendedage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Ängebots durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öffnungstage ermittelt.

Fachserie

2.2 Gliederungsmerkmale
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Ferienzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen für persönliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungem Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

handen ist.

H iltten, Jugendherbergen, jugendherbergsähnliche Ein-

richtungen: Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vorwiegend Angehörige be-

stimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder

einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen werden und

in denen Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Sanatorlen, Kurknnkenhäuser: Beherbergungsstätten

unter ärälicher Leitung ausschließlich oder übenrviegend für

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund äztlicher Verordnung vorübergehend auftalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Beruß- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hiezu zählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

CampingplaE Abgegrenztes Gelände, das jedermann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

zwischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, Reihe 7.1, 07199

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens zwei Monaten oder mehr als zwei Monaten

an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanato-

rien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der Ju-

gendherbergen.

-9-



3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Deutschland

Prozent
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat

15.0

10.0

50

00

10.0

-Übernachtungen 
insgesamt 

-UbernachtungenAusländer

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar bis Juli 1999

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, Reihe 7 .1 , 07199

Übernachtungen insgesamt
171,9 Miil.

Prozent
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Zoitrauml)
dlurd mn ffit,.6 Wotr.iE

Oc(td{.nd

iL2l

Deulschland

1992
1 993
1994
1995
1996
1997
1998

84 113
82362
84 146
88 079
89 471
92 619
96 270

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
35977
55 855
37 398
58 137
39 798

4 896
5 559
6 563
7 028
9 129
I 934
8 554
I 698
9 719
9 150
6 652
5 393

5(x4
5 565
6 591
7 377
I 239
I 259
8 924
9 029
9 939
9 454
6 607
5 580

5 130
5724
6 921
7 437
9 867
9 474
9 338
9 593

10 198
9 667
6 991
5 931

5 473
6 090
7 311
7 994

10 081
9902
I 898

14 515
13 208
13 368
13 798
14 115
14 890
15 592

9 247
5 003
I 285
49{.2
I 308
5 259
I 455
5 3:|O
g 777
5 536
9225
5 828
9 671
6 162

E01
886

I 039
1 107
I 341
1 517
1 701
1 618
1 649
I 397

985
u7

799
917

1 102
1 177
1 451
1 511
1 790
174o
1 720
1 459
1 026

9(x)

293827
288 930
291 159
300 41 1

297 515
247 170
2%497

185 907
108 1 10
181 7ß
107 312
182 005
112 400
186 589
1 12 969
187 173
105 491
181 654
105 315
187 1«)
112 007

16 402
18 444
20 512
2293/.
29271
29 690
34 301
33 569
31 601
286/-1
18202
16 313

15 346
16 706
19 978
21 127
27 982
28 433
322ß
u 172
30 978
27 U1
16 737
15 623

11734
16 793
19 031
22397
28 93:t
29 009
32921
36 031
31 740
28 497
17 771
16 641

15 9.[7
17 9€O
20 493
23 165
29 645
30 332
34 345

33822
31 067
31 199
320o7
32 069
33 386
34 450

21 2ß
11 931
19 398
11 798
19 136
12 131
19 400
12 518
19 616
12 765
20 438
13 159
21 1U
13 788

1 785
2 146
2344
2§2
28%
2%4
3 673
3 705
3 380
3022
2 144
1 834

I 866
2 187
2 416
24§
2 906
3 194
3 852
3 791
3 570
3 126
2 159
I 882

17%
2263
2.159
2@1
3 076
3 155
3 964
4 055
3 700
3 185
2224
1 984

I 902
2 497
2 600
2 576
3279
3 309
4 083

x
-2,1
2,2
4,7
1,6
3,5
3,9

x
-9,0
1,2
3,2
2,3
5,5
4,7

x
-1.7
0,8
3,2

-'l,0
-3,5
2,6

x
-8,1
0,4
2,6
0,2
4,1
3,2

1992 SHJ
199293 WHJ
1993 SHJ
1993,94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1937 SHJ
1997/98 WHJ
1998 SHJ
19S8/9S WHJ

1996

1997

1998

1999

4,3
0,/t

-2,7
0,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
1,2
3,r
4,0
4,1
6,4

-0,5
3,4
1,7

-0,7
2,2
1,8
2,8
5,5
1,0
5,0
5,4
1,0

3,0
3,0
0,4
5,0
1,2
3,6
4,3
3,8
2,3
3,4
2,4

12,8

1,7
2,9
5,0
0,8
6,8
2,3
4,6
6,2
2,6
2,1
5,8
6,3

6,7
6,5
5,6
7,5
2,2
4,5
6,0

0,3
6,4
1,8
1,4
3,8
3,9
5,1
5,3
4,8
5,7

-1,4
1,8
1,9

-0,6
-1,9
3,3
5,6
5,8
5,5
3,9
1.8
2,1

-1,6
2,4
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
0,8

-1,0
1,2
o,7

-3,4

-4,0
-5,8
-8,7
-1,1
-1,3
5,4
1,4
0,7
1,1
2,O
4,2
3,1
3,4
4,7

-1,9
2,7

-1,5
-0,5
6,0
1,4
1,8
4,2
3,9
0,5
2,3
0,3

4,5
5,0
3,1
2,3
0,4
8,5
4,9
2,3
5,6
3,4
3,0
6,8

-3,8
3,4
1,8
6,7
5,8

-1,2
2.9
7,0
3,6
1,9
3,0
5,4

4,0
0,9

-2,2
4,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3

-5,6
-2,9
4,2
3,0
6,4

-3,5
€,6

-10,4
-1,2

JanrJer
Februar
MäIz
Apnl
Mai
Juni
Juli
Augusl
Septemb€r
Oklobar
November
Oezernbgr

Januer
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
Ar.lgust
Septemb6r
Oktober
November
Dozembor

Januar
Februar
März
Apfll
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktobcr
November
Oezemb6r

Jaruar
Fcbruar
Mäz
April
Mal
Juni
Jull

745
855
0r0
056
318
383
511
557
562
346
951
804

.d,0
0,5
4,7
6,0
3,4
2,O
2,1
5,4
2,5
2,4
6,2
6.5

8,2
7,1
7,7
3,4
2,5
4,6
4,3

7,5
7,5
2,9
4,8
1,8
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
6,0
9,6

4,2
3,4
6,1
6,4
8,2

-0,4
5,2
7,5
4,3
4,4
4,2
6,2

844
028
156
208
513
571
s21

-6,4
-8,0
-2,6
-7,9
4,4
4,2
-6,0
1,5

-2,0
-2,8
4,1
4,9

5,6
12,1
4,9
2,6
4,3
3,9
1,9

6,0
10,4
5,7

-1,0
6,5
4,9
3,0

') t€ EEpbnile rind nrdt dm sktudbn Stand rückoEigic(. El. Summm
für dic Jrho, Sl'U und WIU ktinrcn von drr Addition dlr cnttp6dlmdln

1) SIU = Smmrhrludrr (Mri bit Oktoöc4, WtU = Wtrrtcrhllbilhr
(tlovrmbar tir Apfil). - 2) VrrÖndcMg3ml.n gcganübd dcm VorirhEa'
zrilnum.
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Konjunkturelle Entwicklung der Übemachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Originalreihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konlunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige .Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa für die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zusammerrarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

für Wirtschaftslorschung in Berlin hervorgegangcn.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berliner Verfahren'. Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DIW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 100

10

101

TnenO-Kon I un t un -Ko mp onente

Aktue I en Venlauf1
l

I ung de Endenr

o

\:,-

venänderung gegenüben Vonjahneswent (Onlginalwent) in X

1997

w rci,
t:, 11

Reihe 7.1

-1

1 995 1 996
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 Ankünfte, Übsrnachtungen und AufenthaltsdauEr der Gäste in Beherbergungsstät,ten
1.1 Nach Ländern und zusarrnengsfaßten Gästsgruppen

Juli 1999 Jan. - JuI. 1999

AnkUnftE Übernachtungen Anktinfte Übornachtungen
Land

Ständiger l.,lohnsitz der GästE
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nEnat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dausr 1 )

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
übEr
dern Vor-
J ahres-
zeitraLm

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

AnzahIAnzahl x Tags Anzahl I Tage

Deutschland
Baden-l.lürttemberg

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusarnen

Baysrn
Bundesrep. Deutschland
Andsrer l,tohnsitz

Zusamnen

BerI in
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,Johns itz

Zusal1nen

Brandenburo
Eundesrep. Öeutschland
Anderer l.lohns itz

Zusannen

Eremen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusarrnen

Hamburg
Bundesrep. Deutschland
Anderer tiohnsitz

Zusarnen

Hsssen
Eundesrep, Deutschland
Anderer l,lohns itz

2usanngn

Meck I enburo-Vorml1nern
Eundesrep. üeutsbnland
Anderer l.lohns i tz

2usarngn

NiEdErsachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohns itz

Zusarnen

f\brd rhe in-i.{es t f e I en
Eundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarrnen

Rheinland-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

2usarrnen

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Zusarrnen

1 055 108
276 564

1 331 672 2,9 4 016 029

,2 6 057 217
,1 I 274 ?59

3,0 7 331 1166 5,2

3,1 1 588 978

a1
0,0

1U
7

8
?

6
5

617
1,5

3 q?3 557
552 472

6 924 359
1 006 121

2,4
0,5

2,5

t7,t
4r]-

13, 0

15, 4
8,6

13r6

5,2

3,1
2r2

2,3

5,7
218

3
2

18 523 315
2 755 A54

27 279 t69

5r3
4,0

crV

1 755 393
492 t7l

? ?s7 504

267 720
99 756

s31 414
238 929

7 930 480 4,5

5r6
3,0

4,6 3,9 I 750 254 6,73,3 2,0 2 299 518 4,7

503 309
243 515

35 060 331
4 757 3A7

2 0ß 373
56{ 542

7
5

4 459 929 6,1

535 904
152 375

688 279

9,2
3,8-
6,0

1,8
?,2

1,9

6
18

5
3

3
?

2
2

3,5 t2 059 A62 5,3 39 817 718 3,3

367 486 tt,7 8ß 824

9,1 3 689 3772,5 | 36t 28?

2,3 2 189 112 7,q 5 050 659

1 501 882
87 096

77,t
0, 4-

817
s,7
7r4

5r0
5r9

5,2

2,9
7,8

3,7

564 678
s24 4344

22
2

aa
?,?

I
02

8I

2
6

285 039
20 205

305 245 17,3 952 592 5,7

12,0
1,6

11 ,4

2,8
?,6
,o

5rg
814

5
3
s

898 485
44 t07

3
0-

11 ,42,8-

2'3

1,8

2,6

2,6

4 231 675
228 ?55

q
q-

s2 93q 18,4 81 544
13 238 5,6- 26 718

292 520
70 41t

362 93156 r72 rt,1 108 262 1r9

3,3 3 810 5101,9 1 337 815

8,3

176 435
54 060

658
965

r16
99

3
2

4
2

7
8q

1,4
5,4

166 123
2SS 570

2,4
1r6

2,6

8
I

7
8

230 496 6,4 416 623 7,3 1,8 1 1155 693 2 610 915 2,7

770 343 7,6- 2 218 427

500 448
21 569

23,0
4,9

22,1

4,5 2 403 233?,0 497 673

4,0 2 900 906

405 456 0,1-
158 789 3,3
564 255 0,9 2 087 254

094
7ta

9,7-
0,7

77t 74A
17 453

52 872 8,S- 188 501

2 537 2ß
55 601

IU 1 974 918
80 058

2 592 847 19,3 4,4 2 054 985

4,5 10 907 7845,5 2 568 405

2,5 5 148 325 4,8 13 475 189

12,5
77 rz

t2,6

3,5 16 857 1927,7 3 343 026

2,9 7 823 890 5,3 20 200 218

2,2- 7 777 7530,3- sß 675
0,8
1,1

0r8

I
I

2
1

I 005 957
184 935

8 190 892

0r5
274

536
914

312
317

043 840
172 507

46
6

4r9
?,6

4,52,t

3,1
2,4

16 ,3
13 ,4
76,2

,1a

4r0

?
2

2
?

3
?

522 077

844 890
100 265

945 1s5

?,
5, 7

s 744 028
493 774

3 822 617
209 086

1,1
2,7-

7 334 508
096 73S

6
z

6,1 4 031 763 0,9 4,3 5 277 80? 2,5 1A 437 247 t,7 3,5

783 733
208 925

992 658

0,4
0r3

0r3

388 864
435 026

6
3

1I
537 209
550 045

8,2 3,8 2,1194 3808,9 3,5 566 388

3,7 307 1452,6 E2 479

1 156 347 1,9- 3,3

7
1

5
7

7
7

4-
?-

1
6

814 3,7 3 160 768 3,3 I 550 229 6,1 3,0

3r4
2r7

1) Rechnerischer !'lert übernachtungen / Ankünfte.
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17,2-

7 'z- 3,S 349 564

0r9
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1 Ank0nfte, ÜbErnachtungen und AufEnthaltsd8uEr der Gäste in Beherbsrgungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusamengefaßten GästEgruppen

Jull 199S1 Jan, - Jul. 1999

Land
AnkUnfte Übernachtungsn Anki.inf te

insgesant

Ubsrnachtungen

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der BundesrEF.lblik DEutschlard

insgesaftt

AnzahI

insgssüit

Verän-
dErung
gegen-
0ber
dg,n vor-
J ahrBs-
npnat

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
halts-
dau8r 1 )

Verän-
dErung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahrgs-
nEnat

Verän-
derung
gsgen-
üb€r
dem
J ahres-
zer

insgesamt

VErän-
derung
gegsn-
über
dem Vor-
J6hres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
halts-
dauer 1 )

% Anzahl Tagg AnzahI I Anzahl Tage

Sachsen
Bundssr8p. Deutschlard
Anderer l5hnsitz

zusafingn

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer t"llhnsitz

Zusamßn

Zusamten

17,2
512-

5'2trE-

4r6

7 l3§t 132
404 510

7 543 7A

2 942 L84 8,0 2,5
155 378 t2,3- 2,3

536 019
34 739

3 ß7 542
111 554

30 ß2 428
4 083 050

27 881 S85 2,6

13,0
7'6

!2,7

Deutschland

396 223 7,0 I 220 679 5,5
36 830 3,7 83 306 5,6

433 053 6,7 1 303 985 5,5 3,0 2 6111 100

4r5
3,8-
äo

5,q
2,9-
4r9

2,s
2,4
2r9

2 472 323
76a 777

166 890
57 565

5
2

3r1
2'3

2
2

6
2

242 957
15 737

I 010 935

1 887 554

72
7

SchIesHig-Holstein
BundEsrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

10, 1
3,6-
8r6

218 694 t2,7 570 758 10,0 2,6 7 235 455 3 0s7 552 8,7 2,5

1,1- 6,4 2 199 26111,2 2,0 203 726

3 1103 106 1,0- 5,9 2 402 990 2,6 1l ßl 224 0,1-

823 010
64 011

3
2

3,1 11 040 37112,7- 420 850
516 673
56 374

573 047

11,6
33,9

13,0

5,5 151 669 61ß4,5 20 247 849

5,3 171 917 498

8 07ll 931
1 823 s58

I 898 1189

I
0

0
0

5,0
2rl
4r8

Thüringen
Bundesrep. D€utschland
Anderer hlohnsitz

Zusalrrnen

EundBsgebiet
BundEsrgp. Deutschland
AnderEr tbhnsitz

Insgesant

Nachrichtlich:
FrUhEres BundesgEbiet

BundesrEp. D€utschland
Anderer l.bhnsitz

Zusam€n

l,leue Länder und BErlin-Gt
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusanmsn

264 403 16,1
23 478 30,0

2A7 88t 77,7 ß7 027

11 ,3
24,8

l2r0 3,02816 2r4

3,1 1 675 501 12,0 4 903 179 L2,6 2,9

11,5 3,7 47 613 6903,0 2,2 91113 833

I
7

4 875 689
227 490

542 704
92 897

7to
1r9

6r0 34 3115 478 4,3 3,5 56 7,7 523

5r0
4'8
4r9

3,2
212

3r0

312
212

3r0

5 339 700 4,7 24 160 628 2,6
1 671 235 t,2 3 721 §7 2,6

3,8 !E :]56 5532,2 8 470 8€13

3,5 116 827 4ß

4rS
4'3
4r5

123 490 630 3,7
t8 515 614 4,9

142 t6 2M 3,9

7 28 179 0190 I 632 235
6 101 800

:81 6!t!l

5 {63 4S3

3r9

16,3
9r9

15,8

7§ 2?t
752 323

3,5 I E7 L37 9,2,4 Bl2 940 7)
10,8

418

10,33,4 I 930 077 9,5 23 811 254 3r0

0
4

3
2

1) RechnerlschEr l{€rt ijbernachtungen / Ankilnfts
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1 Ankijnfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Eeherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

L'li IOOO Jan. - Ju], 1999

Ankünfte übsrnachtungen Ankünfte übernachtungen

Reisegebiet
insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nEnat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
nEnat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Verän-
derung
QPgen-uber
dem Vor-
J thres-
zei traum

insgesamt

verän-
derung
gegen-
übsr
dem vor-
j ahres-
ze itraum

durch-
schn itt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

x AnzahI AnzahI a Anzahl a Tage

Deutschl and

Schl esHig-Ho lste in
llcrdsee
0stsee
Holsteinische SchHeizübrig, Schlesxig-Holstein

Sch I esr{ig-Ho 1s te in
zusalllren 3 403 105

416 623

2 402 990

1 455 6S3

139 483 7
265 455 13
24 243 6

143 865 2

? 15-
0 12-
7 '5-2'5

277 82t
5?.4 24t
135 971
471 073

,4 1

,0 1
,0
,7

9,1
5r7
EE
3,3

9,5
6,1
4,5

2,7
2r7

!17
3r 1
4,8
1,6
3,8

1,9
2,7
?,s
3,1
4,7

2rl
5,8
5,2
4,5

193 857
819 204
453 12S
985 034

544 873
05s 916
96 7115

701 455

4-
5
0-
0

3
1

5

1
0,7 4s,t q

1,8 1

6,0
8,5
5,6
4,6
0,2
?,7

2,7
7,4-
1,1
10_

11 ,6

5,3
8,2
5r6
3'1
2,2
lo
4,9
0,1
2r2

4,3

5,0
0,5-
4,3
0,1
3,1
1,5

0,1- I
7,2q,6 27,4 11,9 1
1r3

'),7
4,5
4,8
2,8

573 047

230 496

945 155

56 77?

23 863
261 200
73 329

8,6

6,4

2,6

1,6-

1,0-

7,3

I ,3-

?,6

Ztö

3'2
4,7trA_

a
3,

6,5

215

8r3

0, 1-

2,7

0 ,8-

5,9

1,8

77 ß7 225

2 610 915

4,8

1,8

7,8

Hamburg

Ni.edsrsachsen

0stfriesische Inssln
0stfriesische Küste
Ems-Hünrnl ing
En§ I and-Grafschaft
Benthe im

0ldenburger Land
0snabrücker Bäderland-
DülIner

Cuxhavener Küste-
Unters lbe

Eremer Umland
Steinhuder MeEr
I4eserbergland-So1 I inO
l',Jiirdl. Lüneburoer Heide
Südl, Lüneburgör Heide
Hannover-H i. Ideshe ift-
BraunschHeio

Harzvorl and-EIrft-Laptr{a1d
Harz
Südn iedersachsen
E 1 bufer-DraHehn

Niedersachsen zusanhen

Bremen

Nlordrhe in-I.,les tf a I en

Niederrhe in-RuhrI and
Bergisches Land
Siebengebirge
E r.l e1
Sauerland
Siegerl and
l,lestf äI. Industrieqebiet
l,{üns terland
Teutoburger l,lald

I'lo rdrhe in-1,les t f a I en
zusarnen

Hessen

Kass e 1-Land
ttaldecker Land
l.l€ r r a-l'1e is s n e r- La nd
Kurhess isches Beroland
I.laldhessen ( Hersf äld-

Rotenburg )
t'4arburg-Biedenkopf
Lahn-Dil I
t.lesterr{a1d-Lahn-Taunus
Vogslsberg und l,ietterau
Rhön
Spessert-Kinz igta 1 -
vogelsberg

l'1ain und Taunus
Rheingau-Taunus
odenHald-Bergs trasse-
fleckartal

Hessen zusailnen

Rheinland-Pfalz

Rheintal
Rheinhessen
E i fe I/Ahr
f,iose l/ Saar
Hunsrück /Nahe/G I an
I.ies tererald/Lahn,/Taunus

6r1

ll,7

4,t
10,6
1,5
2,6
5,7
2,5
0,8-
2,4
5,0

2t9
575

94
185
177
600

4?7
343
30?'t76

1,5 4,98,0 3,4

al

3,5

1,9

Zr4

2,6

7,9
t6,7

92 369
103 241
34 559

22 522
48 523

42 083

69 77?
35 847
10 843
s3 634
92 203
46 443

878 309
637 229
156 501

51 526
130 598

764 74t

378 630
75 018
28 355

217 165
355 324
129 393

222 425
76 221u0 940
55 495
49 685

553
935

350 7?2
79 787
72 356
71 415

72? 732
14 879
92 623
73 977

125 379

992 658

q,7
8,?
6 r7'2,0-

2,A
6,0
4r4

323 8S4
360 341
87 978
95 478

795 927
101 319
7q3 284
88 001

253 499
240 585

111 956
312 ß2
77 956
77 79A

9S 173
49 q72
48 045
45 119

167 709
727 ?09

2,8-
L2,6-
3,6-
3,8-
6,7-
3,6-
413-

52 S2A
53 650
15 123
17 184

39 478
14 557
19 604
12 958
39 478
40 133

10,4
72,9

6 ,8-

0
5
0

28

4,4
2,2

10, 1

18 ,7

3,9

5,5
2,7
Ztö

312

612

4ro

3,1
6,0-
s,7
0,6
)d

7,5
t,
OE
0,s
5,5-
8,4

5r2
4,4-
1 ,0-
0,7-
3,7

lr7

5,0

216
215

3,5

4,5
1,9
2,q
4,0
3,q
2,6

1,8
?,9
412lr7
3r1

381 581
s29 321
185 346

732 327
288 950

2 990 933
2 093 920

635 994

347 226
7t0 327

927 555

567 {51
1 6S1 063

426 ?12
380 231

789 251
3 792 9t37
7 t?2 r57

t
7
6
4
2
4

1
1

2

265 597

298 905
204 319
52 273

317 752
5b5 llt
257 401

345 553
396 056
125 633
?67 491
887 655
611€ 334

698 2lS
440 339
382 520
331 829
201 223

5 222 595I 727 709I 298 126
1 465 706
3 457 619

609 268
1 471 700
1 302 340
3 645 155

?0 200 2t8

697 434
706 038
601 670
527 0ß
926 979
121 890
775 416
554 101
913 316

2

0I3
3

1
7

q

1 0
4
6
q

1-

2,1
4,6
4,8
4,0

I
8
2
3-

1,0
8,4
8,5
5,7
4r8
6r5

4,0
3,S

8

133 738
24 775
87 533
34 538
13 132

928 495
1s1 312
577 452
193 620
65 700

2I
1
0

,7
,8-2_

,2

5
1
0
6I

6,7oä
5,8-
4, s-

4,0 2 900 906

4 031 763

704 262

65A 202
277 206
777 762

1415 026
508 S74
779 624

269 403

2 274 427

5 277 402

352 931

7 823 890

765 q77
L 920 n4

1160 371

78 431 247

688 279

1 678 639

13 476 189

4,5
6,2
0,8-
3, t-
2,0
6,6
0,3
7,2-
4,3-

0r3

0r9

13,6

7,?-
2,0-

413

1,9

6,3
2,0
?,4
4'8

2r3

1a
70
4,5
2,7
2,7
7r0
3,5
2,6-
0r0

3,7

1r9
?,4
212
2,8
3,7
5,0
1,9
214
4,0

216

215
117
3,7
3,3
4,3
3r4

3,7
11 r87,6-or_
4,9

7
8
1
a

2,3-
4r7-
1r6
4,5-
5r6
4,2-
2,t-

2,5
3r4
213
3,5
E,2
3r2
6,1
1,9
2,5
2,5
2,9

2,t
1 ,5-
3,3
0 ,9-

10, a
lr7
1,0
6,2
4,7

6,4

512

508 995
289 337
29S 506
260 551
s56 832
662 097

038 304
541 028
006 754
910 69§l
787 526
921 1181

416 036
374 813
549 373
587 124
27q A92
274 git

6
o
1
0
8
8

8
0
4

Z
2
2
3
a
2

4
2
2

9-
5

107 358

770 343

78 0q7
b5 lbb
95 957

129 584
45 6s8
40 427

3r6

0,8
711 937 6r5

4,85 1118 325

7 '6'8'0
s,5
?
2
z

214 593 3,7-
112 90{ 11,1
477 03t 72,0
48S 401 10,3
255 166 6,3
184 078 11,0

7I
0I
6
6

2
1
5
3
5
4
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1 Ankunfte, Übernachtungen und AufgnthaltsdauEr der Gäste in Beherbergungsstätt8n
1.2 Nach Reisegsbieten

J]ti 19s9 Jsn. - Ju]. 19SlSl

ReisEgEblEt

Ankünfte

J Ehres-
npnat

dem

Ubern6chtungen AnkünftE übernachtungen

insgesamt

Verän-
dErurE
gegen-
Ub€r insgssart

vErän-
dsrung
gsgen-
Lib€r
den Vor-
J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
Ilche
Aufsnt-
halts-
dEuer 1 )

TagE

Verän-
derung
gsgen-
tiber
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

Vsrän-
derung
9Pgen-
UD€T
dBm vor-
J ahrEs-
z€itrounr

durch-
schnitt-
lichg
Aufent-
h6I ts-
dauer 1 )

AnzahI T Anzahl

insgesant

Anzahl T

insgEs6lnt

Anzahl a Tage

PfaIz
Rheinland-Pf alz zusailn€n

Bad€n-Hajrtterüsrg

Mrdl ichEr Scle.arzr{6ld
l,,littlerer SchHarzHald
Sudlicher SchhorzHald

SctHarz{ald zusailrsn
t'lelnland zHischen Rhein
und N€ckar

N€ckartal-0dsnHald-
Madonnsnländchen

Taubertal
llsckar-llohsnlohe-

Sch}*ibischer t'lald
Schxäblschs Alb
l,,littlerer tleckar

l&ckarland-Schxaben
zusailnan

27 3§
25 703

762 t75

7 331 672

111 415

564 255

ß 4246 872
10 709
15 370

100 434
98 884

146 805
119 9115

351 495
9112 685

7 270 672

0rl
0r9

Deutschland

354 081 8,6

2 087 254 8,4

683 599

3 150 768

2 832 03L

902 293

I 8411 537

I 550 229

1 819 8EB

521 86Et
511 $8
&t7 0110
101 812
491 !r50

I 28:t 886

6'8
6'1

2'7
3ro

312

3r7

5r6

3r3

939 656
761 431
130 9,q4

5S2 449
567 060
818 036
977 545

304 187

764 327
158 595
226 218
549 140

155 2118

6r3
712
5r8
3r9
713

5,1-
4r3
1 ,6-
214
7'5
8r6

7I
1-

1,
16,
16'

3r9
7r4
11,9
5'3
0r8

1r8
8r6

8r4
413
2'7-
7t7

7r0
3'8-

10,7

0,2-

2r8
214
0r3
116

514

4r7
L2,7

3r9
1r6
1,2-
219

10,6
or2
6r9

4,1

3r6
3r6
3r6
3r6

2.0
3'7
3r8

213
213
2,0
212

511
3r6
317

11,0

511
6r0

9'3
3'38'l
6r9

72,2
0'9
5r3

5r9

314
3r5
3r5
315

2ro

3r6
4'3
2r3
2r2
2ro

212

5r2
3r3
3r7

2,8
5'8
4r4
4r5

6,3
612
311

9r5
412
6r1

5rS

615 1
9r3
7r5
8r7

10,7
712
l12
0,5 1
4r7

10,5
812
5,7 3
812
5,9 4

3 191 r59
2 651 740
4 120 390I 973 299

312
3r0
4rl
315

9r4

Al 1-

Heo6u
6odensee-Oberschyrab€n

zusailnen

Bdsn+{ilrtterberg
zusarllEn

150 079
376 276
359 627

1 !tsSr 187

237 ALl
377 732
33 854

6€ 9St7

2,9 4 016 029 2,5 3ro

258 086
449 454

1ts 05s

54 978
165 8S7
180 133

620 357

116 654
105 296I 215

2
2

tlürttsiüBrgisches
gäu-(b€rschHab€n

Bodenss6

3 7{13 836

7s5 59!r

7 ß1 4m

ll,2
0,8-

17,9

4rL

512

1 !l5:l 61ts
1l,8fJ226

180 110

3 021 S{

21 279 rtrl 5,2

4ro

219

Baysrn

Rhön
Frankeila
Spsssart
l.tlrzb.Jrg

rld

mit l,tEehrng

265 917
329 91s
300 000
:ts7 964
88 769

ß2 A16
{48 1t3lß7 022
39{ 889
222',!#8n4 2426§ 2{l,2
331 976
731 ß7

202 ßO
67 023

124 19:l
2:E 053
50 927
77 7t7

116 1§10
741 442s 176
97 504l:E Stlll

594 322
190 791

2ß 219
64 508
62 586
63 070
r8 704
60 01t8
92 988

20s 636
90 756
51 651
64 1ß4

7&l :86
56 140

823 054

1t0 310
t2 376
22 794
39 123
12 1169
L6 2E
22 6!E

115 943
L7 974
21 505
30 858

7t2 t26
32 82

334 322

374 70St
300 012ß2 %2
2s8 109

381 326
s07 840
622 791lst 3{12

2 988 S1I 061 774

I iE4 617

1€ 76r

lr7
1r9

14,9

l'0
13, 1

11,9
11 rB

6,11
1r1

8r9 6r3
4r9
2r4
1'6
1'5
3r3
3r8
2r04rl
213
?,1
6r1lr72rl
219
2tS
9'4
3r0

b
5
2
1
1
3
4
1
5
2
2
7
1
2

,1
,2
,9
,b
,5
,7
,1
,8
,0
,4
)7
,0
,7
,L

5rl
13,9
216

3r6

2'3

3r1

6r5
'0 rE3,97r!

Steig€11{ald
Fränkische SclHiz
Fichtelgebirge n. StEiru{ald
Ni.irnb€rg nit LIrEBhrng
uberpfälzsr Hald
oberes AIt i.ihltal
Untsr€s Altnilhltal
Ba)€risch€r t{aId
Auqsburg nit UiEehJm
Itinchen mit thrgshrng
Amn€rsE€- und t{ijnrEeE-

0r3
l r'?-

12,2
417
4,5-
314

10,0
10, I
8'6
5r3
3r4

or2
72rq
1r6
5,2-
2rl

10,0
5r6
3rl
214
5r6

10,5
10,8

1r4lr2
1'8

lQ,1
2122rl
4r3

gebiet
Bodensee-6€biet
t{estallgäu
Allgäuer Alpenvorlard
Staff€lsee nit Anrner-
hug€IIand

Inn-, l.langf al lgebiet
Chieftsss mit UngeblJng
Salzach-HUosIlard
oberal loäu
tlstal Ioäu
hl€rdenfelssr Lsnd nit

1'6
ll,0

lT rl
20rg

4ro

81 011
83 288

103 158
55 679

4

7 12-

13,0

Qrl

2 n3 479

130 660
10,!l 816

3
2-
4
7

4
3
2
6-
3

3

8;o
lrl
1 r0-
8r7
1r3

0r1
10,11

0
3
6

311
9r6 118 991

85 681

I
8
1
2
2

517
316
6r0
4;3
5r9

2213

0r 4-
6r6
0r8

1'ar0
2r9

8r4
0 t7-l'4

314

79 020
96 626

157 682ß2ß
587 230M 372

1,6 274 541

3'1
3,9-
4,0-

5r0

11,8

1,!
311
3'5
2,2
0r9

Arrnsrgau
Kochel- urd tlalchensee nit
thEebung

Isarrinke I
Tegsrnsee4€biet
Schl iersee-Gebiet

13 775
26 813
26 367
70 7ß
8{ 859
53 794

5? 26
I 727

t3 207

2
7
7

11I

1
5III

:B 108
8Et 1117

3;e
1 15-

1,!F
8rg
2,4-
1r3
8ro
4ro

L;7

3,0-
0r!F
!12
0 '8-0,8-
L14
1r0

0r9
918

5r0

5r5
3r5
5r0
3r5
6r7

6r7
217

3r3

6A 742
t45 770tol n7
ss 50!t

443 6n
219 474

2A3 472

4r sß9
72 443

Lß BO7
72 ezt
42 731

277 M
ß G52
14 572

fft3 250
7S1 SEI
!82 {§11
t42 047

4

4

3
6
6
4
3
6

,8

,'l
,5
,0
,3
,9
,4
,7

4t4
15,0
216

3r3

2r3

ChleflEausr Alpen
Bercht6gadsnEr Alp€n mit
ReichenhaIler Lari,

(ber-Inntal

übriges Ba)rsrn

B6)Ern zusariEn

SsarI6nd

I
4t!l

179 285
84 565
3{l sE:}

319 86St 1,5-
ß 747

840 537
,7 338 980 0,3-

2 !trl3 $7 9,3

2 247 504 ,0 7 s0 lEo 4,5

7r0
2r8
3r5

3,5 18,4 12

4t4
8,7
0,11-

1r0

851
739

212 80
4 549 2{J7

2ß 4ß
31§t 5611

2 1&l 112

1 455 r08

1ß0 708
{44 !'55

420 603
94 327

641 {117

r 156 3117

5 050 659

164 219

2r4
13,06,2'

1 19-

7r4

2
6

5

r5 ltsts
1m1

36 2:E

78 7&t
15 07{

12 0lß 852 6,3 ilsl 817 718

94 ff17
6 301

lbrdsaErland
BIiesgBu
Ubrlgss Säarland

S€arland ztrsarltnn 52 8t2

4,4-
10, I
10,5-
8,5-

94 744

188 601

81§ 82eBerlin :87 ,ß6 ll,7
Brardenburg

Prignitz f0 974 tß,7

1) Rechnsrischsr t€rt Ubernachturgen / Ankunfte.
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

JuIi. 19gg Jan. - Jul. 1999

AnkUnfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

Re isegebiet
verän-
dgrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
[Enat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hsl ts-
dauer 1 )

Tage

Verän-
dBrung
gegen-
iibEr
dem Vor-
J ahres-
zsitrauh

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraui

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauEr 1 )

insgesant insgssamt insgesamt insgesamt

Anzah I t Anzahl AnzahI Anzah I Tags

Deutsch land

Ruppinsr Land
Uckernark
Barnim
t4ärkiscne Schr{eiz-

0derbruch
0der- Spree
0Ehme- Se e nge b i e t
SprssHa ld
Niederl sus itz
Elbe Elster Land
F Iäming
Have 1 1 and
Potsdan

Brandenburg zusamnen

Hsck Lenbur!-Vorpomngrn

Rügen/Hiddensee
Vorpoilngrn
Meck I enburgische [btseekijste
l.lestmeck lenburg
Meckl. Schn€iz u. Seenpl.

Meck I enburg-Vorpofinern
zusarnen

Sachsen

Stadt oresden
Stadt Chemnitz
Stadt Leipzig
oberlaus i tz-Niedersch les ien
Sächsische Schyr€iz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
Sächs.Burgsn- u.HeidEl.
l.lestsachsen
Vogtland

Sachsen zusarnen

Sachsen-Anhslt

Harz und Harzvorland
Halle, Saole, Unstrut
Anhal t-{,li ttenbero
l,lagdeburg, E1 be-6örde-Hs ide
Altnark

Sschssn-Anhalt zusanl'en

ThüringBn

Thüringer l,lald
Sa6Iel and
0stthüringen
Thüringer Kernland
f\brdthüringen

Thüringen zusarrnen

Bundesgebiet i.nsgesamt

20,3
15,6
11,2

27,q
13, {
31 ,5
6'1
9r7

12,6
11 ,5
5,9

52 ,9

77 15

2,5-
1,?Ztl
2r8

72,6
11 ,0-
3q'2
5,7

3,2
3,6

3,1 1 588 978 11,4 4 459 929

34 143
22 8ß
?3 076

20 063
27 9t8
22 793
s8 297
15 963
5 859

34 995
24 762
24 755

305 2q4

177 t?7
151 993
12S 801
45 960
77 742

522 017

9{ 584
76 922
4t| 664
45 184
31 328
39 0S3
64 848
53 727I 819
2S 884

433 053

53 160
38 343
40 a5?
60 261
16 078

443 475
337 556
438 61S

107 943
83 057
89 886

73 r7
0r9
! 17- 3,9

72,5
8ro
3'7

162 091
104 08q
119 692

12,0
s,?
5,0

15 ,8
1 l-

3r9
0, 1-
3,8-
Q17
8,6
0,5

31 ,0

6'f

7?,6

4,9

2,7
3r?
3,7

3,6
2'9

104 366 18
1s0 123 1
115 958 2t
180 172 ?
75 654 0
30 442 6

215 951 11
127 615 2
150 121 51

15
4

73 538
94 8647t 284

104 286
116 061
27 477
97 402
73 595
45 113

551 920
110 116
358 551
248 5S0
161 S69
213 1165
437 884
311 266
56 258

191 081

202 870
37 8q2
91 281

151 966
737 662

?2,7

10,5

14 rz4rl
0,1

78,2
2,7
7,0

6, t-
6,7

37S 461
440 649
284 591
483 156
176 132
108 194
556 218
386 663
260 796

rzt 27A
559 257
039 3tE
525 515
945 447

401 843
575 794
547 066
206 189
325 094

942 592

5S3 4S7
805 325
575 880
129 485
288 660

155 580
214 669
700 057
756 039
575 912
737 165
3415 879
942 011
122 679
892 750

3,7
3,5
3,1
217
2r321
2r8
3ro
1r9

5'3
5,3
4,4
2r8
317

2
1
1
3
4
3
3
3
2

3,0
2,4
?,5
2,33,t

3r7
2,9
2,6
2r2
3r3

,1
,9
,g
,4
,s
,2
,3
,1
,2

8r7
L2,4
9r7
3,9
0r9

1512
216
6,7

10 ,_
3,5
5,5

I
a 0

7
3
7
2-
4
?
DI

,5
,7

2
2
2 2
3r6
2,6
3,0
7r7

2r8

28,?
18,5
27,1
23,5
27,4

22,5
16,9
1{,5
?7,3
25,7

? 492 8q7 13,3

725 771
215 687
764 742
19 341

158 423

1 303 985

?2,7
19,6
9,4

13 ,8
11 ,0

11,9
2,0-
2r7

13,9

6'7

2,4
2,4
2,3
3,0

2r5

18,0 212,4 27?,2 2
9r9
9,4

8,1
o<
1r8
5r6
0
5
5
0
5
2

8
a
0

13
3

712
?8,9
5r3
9r4
0,s

3
4
7
5

2,7
1,9
2,0
3,0
412
3r5
3,1
3,0
2,2
4,7

q
4,
?
2,
2,

2E
9,8
1 ,3-
6,8
0,1

10,9
6,1
5r5
917-
814

4,8 2 054 986 12,6 I 190 892 76,2 4,0

9-
a
0
5-
5-
2

5
8-
3-
q
5-

1

5r3

3'0

10,0 2,6 1 234 455 4,5 3 0S7 562

2 641 100 3,9 7 543 7q2 4,9 2,9

218 694 12,1

031 S38
592 295
537 402
723 073
213 476

376 01S
244 7?7
225 044
316 758
71 907

8,8 189 928 9,12,0- 93 671 0,3-1,8 100 704 7 ,9s7,2 136 958 31,66,4 49 4S7 7,3-

342 476 10
272 422 2t
245 2ß I
594 576 t3
404 q57 2

675 588
457 627
727 442
276 551
144 S13

570 758

395 419
247 878
54 656

770 723
84 345

27
7
0
3
7

105 92C
84 854
20 6s9
50 53S
25 90S

s,
,l

z,
?7,
s,

8r9
24,3

215

1
o
3
0I

5
8
3
1
8

?
2
2
2
2

287 881

I 898 489

aa7 027

34 345 478

1 575 601

56 757 523

17,l
6r0

27,5
1'5

13, 0

4'3
3,1

3r5
L2,0

5,3
4 903 179

171 917 4S8

?,9

3,0

1

1 ) Rechnerischsr l,lert übernachtungen / Ankünfte

-tt-

x



1 Ankünfte, Ub€rnachtungen und Aufenthaltsdausr der Gäste in Bsherbergung§stätten
1.3 t{rch BEtriebsartEn urd zusamn€ngef8ßtsn Gästegruppen

"Irli 199§, Jan. - .Ul. 19§19

insgssant

Anzshl

insgEsafit

übernachtungen

Verän-
denlng

insgesait

Anzahl

Ankünfte Ankünfte

BBtrieb6art
vErän-
derung
gegsn-
i.lb€r
defi vor-
J ahrss-
rpnat

lichs
Aufent-
halts-
dauEr 1 )

vErän-
derung
ge9en-
über
dgn Vor-
JshrEs-
zeitraurit

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
halts-
dauer 1 )Ständiger l.bhnsitz der 6äste

innerhalb / außerhalb
dEr Bundesrepublik Deutschland

I Tqe Anzahl T I TEgE

0eutschlErd

Gasthtife
BundesrEp. Dsutschland
Anderer hbhnsitz

2usannen

5 026 454 5,5 10 954 6116

2 0118 951
311 986

932 697 4,4 2 360 S37 7,5

791 S82 5,1
140 715 0,5

714
8r5

216
212

215

tlotEls
BundesrEp. osutschlard
And€rer tlohnsitz

Zusarngn

Pgnsion€n

6,9 I 6?6 922t,2 2 n7 724
2,3 24 7231,9 6 162

2ß 5,7360 4,3

2,2 30 285 566

4 218 835
590 641

4 809 476

2 036 3:15
167 958

6 232 64 6,0
1 521 533 5,3

3 833 250
1 lsxt 204

400 1169
:ls 75{

4N 223

I 054 876n2 576

| 337 452

6 080 577r 656 249

7 736Aß

I 844 423
128 103

612
1r5

5'2

219
7r0

3r1

15 907
3 503

L74
509

2132rl
2'3

3r9
312

3r8

2'B
213

215

2132rl
213

211
2rO

2rL

3r8
5'4
3rg

713
6r3
7tZ

5,11
4r9

5r3

,9
,2

,2

I
6

2

5r4

4'0
ll,5
llr 0

50 8511 1:ts
12 154 081

63 008 219

I 774 79St
7 252 470

3r6
3'4

413
5r9

{r6

4,6
5rl
4r7

llrl
814

5ro

2r9
2r5
219

1r1
1,4

l'1

2rl
3r9

2r3

11, I
5,8-

1l ,0

5ro
{lrB

ll,9

BundEsrep. Dsutschland
Arderer l.bhnsitz

9r5
12,8

9r9

5r4 416
13,5 3,2

412
4r6

ll,3

L7 027 ß9 3,6

7 951 188
534 6611

8 1185 8:t2Zusamrgn

Zusarn€n

Zusamnn

Erholungshsim, Fsri€n-

7 972 9ß 5,9 4,5 2 204 293

tlotsls garnis
Bundesrsp. D€utschland
Anderer hbhnsitz

Zusafirien

llctels, GasthöfE,
P€nsionen use{.zulafiiBn

Bundesrep. Deutschland
And€rEr tbhnsitz

Zusdrrrlen

7r5
L14

BrZ

413
712

3r8

3r0
2'L
2r8 7 754 L97 5,8 19 410 E&l

3 7ß 414
602 879

6r9
714

517

3,8 2 973 t244,6- 123 185

3,5 3 096 3oS

15 700 110 5,9
3 330 6S2 2,5

19 030 802 5,3

3 732 ß3

4 Sl{5 197
235 009

2,6 36 611 0402,0 I 4A ß2
2,5 ß osil 532

5,2 4 01s 0586,8 9{ r00

5,3 11 10Sl 158

a4 4€t7 279
t7 a$ 724

15 559 258
7@ 247

16 267 505

5,3 101 932 003

3 101 826
EE 882

3 SX|T 708

5,11
4r5

Erholungs- und Fsrisn-
helne, Schulungsheim€
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

ZusarnPn

381
2L4

557
l8

L,7-
212

1,5-

4,6 15 087 404 1,50,3- 507 785 1,5

4,5 15 595 189 1,5s85 595

Ferienzentren
Bundesrep. oeutschland
Arderer hbhnsltz

19,8 648 7140,8 2ß 504
3r7
5r8

4lr3

6r4
6r4
6r4

8r8
7rB

8r5liE 8EE 14,2 874 218

§2 417 18,2
34 030 ß,5

5$ 447 18,6 5 180 206

§2 032 1,1-
78 3Sl 5,2

660 1125 0,4- 1 938 505

101 1155
:15 4llB

I 813 285
166 080

654 059
t?7 6$

4r7
5ro

4r8&11 7G5

2 t34 5A
112 295

Ferienhäusgr, -+ohnurEen
Bundesrsp. Deutschlard
And€rer lbhnsitz

Zusailn€n

Hi.itten, "IJgendhsrberg€n,
J ugendherbergsähnl. Elnr.
Bundesrep. Deutschlard
Anderer tbhnsitz

I
6

II 9'4
13r0

9r6

10 !153 787 0,8
7:t5 181 5,5

11 0s, 238 1,1

8,7 2 2ß An

3 05S 828
30s s2

3 !EE! 790

473
003

r r:xl i777SB

I 575 {111

4t 727 08027ß7§

nß 752
151 753

I
5

0

,3-
,5

,8-

3r1
1r9

219

1r33rl
1r4

216
1r9

2'S

7 974
5!5

5St2
a?2

zentren (§,r. zusailEn
Bundesr€p. Dsutschland
Ander8r l.bhnsitz

aJsam€n

Sanatorien, KurtrankEnh.
Burdesrsp. Deutschland
Anderer lbhnsitz

ZusaüBn

Betriebg zusarE€n
Bundesr€p. D€utschland
Ander€r ,bhnsitz

5r9
6r6

6'9

5r7
4r4
5r6

I 8trr
5€ll

10 557 476 44 4l:E 816

9,0 ß,23,4- 13,8
13,0 25 1155 2904,4- 9{ :m

8,9 Tl,2 1 r45 515 l2)9 25 54S 679

1 97S 365

181 059I 229

taz 2§

8,8 4 2@ 5:11l3,l- 15 907

8,6 4 2ß ßß

8 074 931 7,0 30 262 428 9,5 Q,? 47 513 Elo
1 823 558 1;9 4 083 o5o 3;o 2,2 I lrlll &B

4r8
512

4r8

5r5
tl r5
5r3

4'2
3r9

4r2

22,3
72rg

213

3'2
2r2

3ro

151 669 6119
20 24? Bt,g

Insgssant 9 8EB 1ltrl 6,0 34 3lt5 478 ,11,3 3,5 56 ß7 523

1) Rechnerlscher !{srt Ubsmachtungen / Anktlnfte.
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l7r 917 lNE

übemachtungen I_-_---_--- I

lverän- |

lderum I
lsegen- |

insgesant l0b€r I
ldern Vor-l
lJanres- |lnnnat I

--t---lAnzahl I I I



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufsnthal
1.4 Nach Betriebsgrößenklassen r) tsdauer der Gästs in

und zusanrnengefaßten
BeherberUungss tät
r Gästegruppen

ten

Jull 1999

übernachtungen

Jan. - JuI. 1999

Ankünfte Ankünt te übernachtungen

BetriEbe mit ., . bis
6ästebetten

Ständiger l$hnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

d8r Bundesrepublik oeutschland

insgesamt

Anz6h I

Verän-
derung
gegen-
übsr
den Vor-
J ahres-
npnat

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrss-
nEnat

durch-
schn i tt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dsn Vor-
J ahres-
zsitraum

insgesafit

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha1 ts-
dauer 1 )

Tage% Anzahl a Tage Anzah I Anzahl x

Deutsch land

s - 11
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusarnen

72- 7E
Bundesrep, Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusannen

1E _ 10

t2? a94 2,8 553 750 2,7-
11 1118 2,9- 36 219 4,8

733 242 2,3 68S 96S 7,7-

5,4
3'2
ta

0,4-
,l_

0r6- 2 434 779 2,6- q,t

358 067
136 652

6 040 577ß2 297

3
2 909 9S7

1186 783

569 782
45 111

614 893

3 873 411
42A 62?

16 811 849
2 384 735

19 196 583

1,8- 3 765 8052,8- 258 922

z Z
0

4,
e

3,9
2,8

7-
8-

820
294

202
?7

?2q 774 ?,7 I 08A 426 1,1

3,3 1
?,6-

5
?

972 459
87 3?3

7 059 772 1,9- 4 0t? 727 0,3- 3,84,9

2r0
3,0

396 404 5,7 I 634 022 2,t 4,1 1 S38 515

739 130
s7 691

026 235
62 191

525 274
108 7118

I
2 773 A50

240 330

1r0
22

1I

3
7

4
?

0'4-
1,0

Zussmren

100 - 2{s)
BundBsr8p. Deutschland
Anderer Hohnsitz

2usarmen

Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

250 - 499
Eundesrep. oautschland
Ander€r l.lohnsitz

500 - 998)
Eundesrep. oeutschtand
Anderer l,{ohnsitz

355 792
40 612

I 074 S31
1 823 5s8

6,6 1
7 17-

4,0
1 ,6-
314

768 006
170 609

7
7

1
0

4
7

3
2

6 502 868 1,6 3,4

20- 29
Bundesrep. oEutschlsnd
Anderer t{ohnsitz

Zusannen

30- 9S
BundEsrep. Deutschland
Andersr l',lohnsitz

Zusaltln€n

836 821 3 014 180 ?,0

6,3 S 603 4450,7 1 131 458

3 396 780 5,4 10 740 903 3,5

5r1
0,5-
4r4

3'8
215

3,6

3r3
2,3

3,2

2
0

20
7,5

q 302 033 2,7 12 966 887

4,3 47 181 4884,5 5 550 526
3,2
q,

4,4 5? 73? ltq 3,4 2,7

2,8 11 893 7431,1 1 073 144
t,4
3,5

1,5

3,1
215

3ro

3,E
2r0

3,1

4,7
?,7

5,0q,8

4,9

8
3

a
2

2 139 240 6,1
532 347 4,3

I 252 472
1 062 568

2 677 587 5,7 I 314 980

3,9
2,0

3,8
1,9

6,1 S5 7A3 2A8 7,0 3,44,5 5 409 540 4,1 2,1
5,8 51 192 828 6,7 3,2

514
3'1
5r1

13 1125 0S7
2 596 639

15 021 7363,5

0
7747

3 687 579
651 744

965 558
339 116

11 r6
314

9r0
4'3

5r3
2,3-
3r3

7,0
1,9

8,0

?0 626 040
3 485 214

5
7

5,1 1 253 3603,1 510 917

030 8,5523 6,2

11,3 4 832 219
1 450 962

6 017

Zusarrnen 1 304 67{ 9,4 4 339 323 8,2 3,3 7 804 553 7,9 2q 112 254 8,8

2 9?? 706
1 132 355

455 3116
198 408

654 754

9,6 L 787 78? 5,9 3,9?,2 489 158 9,8 2,5
9,6
7,9

9 ß8 q22 7,t 3,t
2 431 4§ 7,4 2,7

Zusannen

1 000 und nehr
Eundesrep. Deutschland
Anderer l.iohnsitz

Zusannen

7,2 2 276 945 6,7

183
96

954
153

16,3
5, 1-

s46 096
300 634

280 113 7,9 7 2ß 730

3,5 4 055 061 9,1 11 619 920 7,2 2,9

II3
20,5-

4,5 7 76q 277 7,6 6 283 181 3,8 3'6

Betriebe zusamnen
Bundesrep. Deutschland
AndErer l{ohnsitz 4,5 3,7 47 513 8903,0 2,2 I 143 833

InsgEsamt I 898 48S 4,3 3,5 56 757 523 5,3

r) Anzahl der vorhandenen Gästebetten.-1) Rechnerischer Hert Ubernachtungen / Ankünfte.

30 262 EzA
4 083 0s0

34 345 478

5,5
4,5

151 669 64S
20 247 845

171 917 1198

2
2

5
2

3,0

07/99
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1 Ankünfte. Übernachtunqen und Aufenthaltsdauer dar 6äste in Beherb€rgungsstätten
i.S ruacn Gemeindegruppen und zusannengefaßten Gästsgruppen

Juli 1999 Jan. - Jul, 199€)
Geneindegruppe

Ständioer hbhnsitz der Gäste
inierhatb / außErhalb

dEr Eundesrepublik oeutschland

insgesamt

Anzahl T

AnkünftE übernachtungsn AnkUnfte

verän-
derung
gEgen-
über
dEn Vor-
J ahres-
nEnat

insgssamt

Anzahl

Verän-
derung
g99en-
uber
dem Vor-
J ahres-
npn6t

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
h6l ts-
dauer 1 )

t Tage

insgesailt

AnzahI

Verän-
derung
gegEn-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

r Tage

l,|ineral- und l.loorbäder

Bundesrep. oeutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusannen

Heilkliitstische Kurorte

Bundesrsp. D€utschland
Anderer hbhnsitz

Zusanrnen

Kneippkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer bbhnsitz

2usarrnen

Heilbäder zusdrnen

Burdesrep. ogutschland
AndBrer tbhnsitz

Zusannen

Seebäder

Bundesrep. D€utschland
Anderer tbhnsitz

Zusarnen

LuftkurortB
Bundesrep. Deutschlard
Ariderer hbhnsitz

Zusairnen

Erholungsorte
Bundssrep. D€utschl6nd
Anderer l,lohnsitz

Zusarngn

4'0
0,4-
3r4

11,6
0, 1-

Deutschland

ß7 3,9ll2 0,5-

280 671 5,9
59 S3 11,8

340 634 6,9 1 952 047 0,7

8r3
2r5

5,6 21 226 A9O 6,15,0 7§ 725 0,3

6'3
3.2
5r7

3r7
5r1

0r8 5,64,2 3,1
1 665 081

243 734

1 908 819 3,8 10 029 1&l 1,1

? 824 7*
377 217

3 713 838
173 950

4118 306
69 573

517 87S

915 831
111 018

6'6
3'4

7r0
0'5
6r1

3 887 788 4,3 7,5 3 1112 070 5,5 21 S83 615 5,9

7r5
2r4
7r0

1 760 349
1S1 698

2
5

0
4

I 252 153
787 030

160 900
25 056

185 956

I 054
86

88St 877
154 592

I 044 {l6sl 5,0 5 980 1El4

1 140 599 3,5 6,1 1 026 81Nl

1,1 5 518 7847,3 343 611

1,8 5 862 !l!l5 5r7

37 875 1S3 4,0 6,2

E

7
2
3

2r5

0I6
3

6r7
2185'1

412

5,1
312

4r9

5r0
5'5

6 528 674
1151 760

3,3
1,8

312

7,3 5 405 7112,9 6?2 027
412
5 rll
llr3

§ 007 827 4,1
1 857 366 2,5

6,7 6 077 734

678 773 18,0 5 163 535
72 205 5,0 416 554

588 978 77,7 5 210 089

413
1r1

413

7.6 2 631 5116 7,3
3;8 45 383 9,9

511
3r6

4r9

3,8 4,4?,2 3,6
4r3
3r3

412

7,6 2 677 929 7,4 6r4

2'8
0r4

4r4
3'4

3 152 684 2,6 13 479 496 413

16 872 trß 4,8
1 131 569 5,9

18 004 207 4,8

6'1
512

212
2r!

5r9 2r!

151 6€9 5rß
20 241 449

5,3 171 917 llslS 4,9 3,0

15 9rt2 158
r58 823

17 100 SEl

4'0
8r1

4'1

2r7
1r9

2rB

4
4

6,
3,

3,7
312

317

530 758
70 451

601 209

8{F 265
94 n2

882 2Al
270 403

2

4 56{ 959
:152 796

3 7115 859
3:15 890

69 281 493
16 176 128

85 (l57 621

131 258
492 0ß

2 701 707 1,5
254 081 7,0

2 955 188 2,0

12 555 533
913 963

Sonstige Gemsinden

Bundesrep. Deutschland
Andersr tbhnsitz

Zusarnen

6en€indegruppen
zusefinan

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Insgesant

9{0 547 5,1 4 0A2 745 ll,1 4,3 4 Sl17 755

6,5 12 t23 2531,3 2 9!13 765
8'2
2,4

2,4 32 129 1932,0 7 802 224

5 623 285 5,3 15 117 018 5,4 2,3 39 931 417

4,5 3,7 47 613 6903,0 2,2 I r43 833

4,3 3,5 56 757 523

6'0
11,6

5r7

5'5
4lrS

3
?

5r0
4'8

2
28 0711 931 7,0 30 262 4n

1 823 558 1,9 4 083 050

I 8§t8 {ß9 6,0 34 3115 478

1) RschnErischsr hlert Übernachtungen / Ankünfte.
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übernachtungen I____---------------- I

lverän- I

lderuns Ilgegen- |
insgesamt lüber I

ldEm Vor-l
lJEhres- |
I ze itraun Itt

__________t_______t
Anzahl I x I



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.6 Nach Gemeindegrößenklassen und zusannengefaßten Gästegruppen

Juli 1999

Ankün fte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
nEnat

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Jan. - Jul. 1999
Gemeinden mit .. ,

bis unter .,. Einr{ohnern

Ständiger !.lohnsitz der 6äste
innerhalb./ außerhalb

de:' Bundesrepublik Deutschland

j.nsgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

j.nsgesamt

Anzah l

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
I ahres-
zeitraum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha Its-
dauer 1 )

Anzah I t Anzah l x Tage Anzahl r % Tage

Ankünlte Übernachtungen

Deutsch I and

unter 2 000

Bundesrep, Deutschland
Anderer ltohnsitz

Zusarrnen

?000- 5000
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsltz

Zusallmen

5 000 - 10 000

Buncesrep, Deutschland
Anderer l4ohnsitz

Zusanmen

10 00c - 20 000

Bundesrep. Deutschland
Ande:'er i.bhßsitz

Zusarnen

20 000 - 50 000

Bundesrep. . Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusamnen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer ,.lohns i tz

Zusarrnen

100 000 unC nehr

Bundesrep, Deutschland
Anderer llohnsitz

Zusamen

I 183 987
157 091

5 S73
452

078
zt6

2C
2,0
äo

3,9
0,6

3,7

3,8
2,1

3,6

5,5
7,4

2,5
?,1

2,4

961 048
34 626

1 055 67S

7 362 ?26

11,1
1,3

10, 1

9,6
6,3
o) 6 517 236 5,4

4,8 7 189 309

6 215 363
631 903

5,8
9,8

s,s

0
6

25 980
1 528

4 965 950
392 740

5 358 550

<tr
'7,0

5r6

18 673 047
1 332 583

I
5

4
5

1

6
5
2

5
6

?a 278 799
1 815 756

30 095 565

4r2
s 567 812

377 3?7
7
3 5

7
?

5
7

4
3

4,3
?,4

4,2

?
8

q
2

5,1 4 945 139 6,7 20 005 730 5,8 4,0

207 443
154 783

6 77? ?30
405 006

4
0

023
162

4,8 6 857 266 6,? 28 508 i85 4,9 4,2

3,2
7,5

2,0
102,6

4,9
076 375
196 591

8
0

5,
7,

ss3
749

1 384 51S
252 574

7
2

0
oz

6 541 111
6!18 198

s
?

1 341 078 6,1 6 426 792 3,2

681
151

3,1

,3

,2

2,7
4,3-
1,4

6 361 976
952 143

4 457 488
463 586

6 73S 446
972 888

4,1 7
6

3
?

23 978 685
2 037 985

26 015 6701 294 832 ?,3 4 927 A7E

,7 3 326 912
,z 425 670

3,8 7 314 119 3,5

5
2

1A 942 187 4,9 2,82 125 627 6,2 ?,2
s
I

3,9
2

4,5
812

5,07 272 967 5,2 3 752 582 4,0 2,9 7 712 334 21 067 814 5,0 2,7

530 290
128 946

659 236

2 037 106
875 370

7
6

?

35
6

5,5 1 637 097

s,
7,
E

2,6
2,0

2,5

3 226 ß7
618 123

5,3
5,7

7 877 177
1 290 310

3 844 584 5,3 I 107 4lt)7

26 999 730
10 115 317

37 116 047

151 669 649
20 247 449

5,5
4,5

074 931
823 558

7 4 041 886I 590 761

30 262 424
4 083 050

34 345 478

13 961 521
4 943 251

I
02

6
8

6
c

6
5

3
3

5,0
4,8

2 9t2 476 5 5 732 657 5,8 ?,0 18 904 772 5,8 6,0 2i

Geneinden zusaftnen

Bundesrep. Deutschland
Anderer !.bhnsitz

Insgesamt I 898 4€i9

1) Rechnerischer hert übernachtungen / Ankünfte.

8 7,0
1,9

6,0

4,5 3,7 47 613 6S03,0 2,? I 143 833

s,3
22

3,5 56 757 523 5,3 171 917 498 4,9 3,0

he 7.1
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1 Anktinfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdausr der 6äste in Eeherbergungsstätten' 1;7 Nach ausgeHählten Herkunftsländern

JuIi 19gg Jan. - Jul. 19gg

Herkunftsland(ständiger hbhnsitz)

Ank[infte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

VEr-
än-
derung
gEgen-
über
VorJ . -
ipnat

insgssEmt

durch-
schn
Auf-
ent-
halts-
dauer

2l

An-teil
1

Ver-
än-
derung
gegsn-
über
VorJ . -
nEnat

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

durch-
schn,
Auf-
snt-
hal ts-
dausr

2)

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ , -zeit-
l::1__

x

Ver-
än-
derung
gEgEn-
über
VorJ . -zeit-
raun

An-teil
1

x Anzahl x ,"S; x ,"S;Anzahl

3r288,2

0'5
412
3r5
1,1
4r8
0'8
9r3
0r4
tr,
0,?

14,9
7'2
0r3
216
0r6
1,5
3r3
511
2r4
l12
0,8
1r1
217

72rz

5'0

4'6-
2r9
8r4

18, 4
2,8
5'9
5'6

16,4
9r0

23
4
5I
0
0

13
4
E

DEutschlend

8 074 931 ?,0 30 262 428 4,5 88,1 3,7 47 613 690 5,5 151 889 649

1,9

74 502 7L,5- 164 282

22A 603 4,8- 433 592

9 1,{3 8:B 4,5 20 247 449

2r4
2r4
1r8
2,r
2,0
2,7
2rl

7 zca 7,6 1s s?3 ä:g_ 3:B 3:r, ,ä3 3ä3 7:1 öäi Bgi
,39 3i3 3:3- iää 33i s;s 4,8 t,7 3ää äöö e;s zQe ezq

1ä48',i;i ;äüä 'i,z ä:ä ä;z täEE! ',Eii li.äir,,'i 33! sis- 'triq t3ti [,? if i: ;ii 'i,ä ]:iä!äi
'2 i!ö '!:t ,ailiZ -s;e .nia i-;Q ,äl 

S?ä 
,i;B , [S iäB

,33 ?3: l:l '33lZ"n 
3:ä '3:i 3ii r räs ör;i ai|f_ 3 q12 qil-Äö aä ä',t 7l eq Zti l:1 L:7 ä33 933 i:E- 6?E i?E

tE i!ä 2',e- 'ltrtrtr, .i',a 4z i;i läS ä;3 Bi? ??S ?t?5 826 2;2 16 330 ,t:1_ ?lä ,r:ä 
rc6 7s4 2g-,-!_ g?q ggg

*iiZä'i:,ä ääi ift 'äis- ei? i:i iig ääi 
'E;i ,Eii äii'iä iii i:i ig ;ii 3',e i:i 2:i ftä's? I,i- ?g?iäi8 63s 2|6 22 47s tl:Z- i;3 Z:3 80 7se s;9 111 9s-7.

.äiEää i,§- . ,?: äi: 's:i ,!i4 iis . #g ägi gii ,. sis Hi

0r3
0r7
0r9

1'1
0r9
1r0
3r4
0'4
0r4
1'5gr7

I
s
3
6
,6
,2

Bundesrepublik Deutschland

Ausland
Europa

Baltisch8 Staaten
BeIgiEn
Dänemark
Finnland
Frankreich
GriEchenland
Großbrit. und tlordirland
Irland, Rspublik
Is landItalisn
Luxenburg
Niederlande
tlonregen
östBrrEich
Polsn
Portugal
Rußlaäd
SchHeden
Schvreiz
Spanisn
Tschechische
Türkei
[Jnoarn
Soästige europ. Länder

zusalrlnen

Afrika
Republ ik
Sonstige

Republik

Südafrikaafrik. Länder
Zusamnen

Esiat. Länder
Zusannen

2r5
2r7
212
217
2'7
7'7
2r2
219
216
3r1
1,6
2ro
2r!
2,4
2,5
2,7
216
213

2r5
3'0
2r8

3ro
213
214
1r62rl
212
2r4
2ro

2122rl
216
2'B
2r5
212

15,8
11,17rl
3,5-
7r4
0'8
4 r7-

3
?
1

0
0
1

0
4
4
9-
7
1-
1

787 ß2 7,0
52L 327 7,7
66 070 0,3-

122 661 15,6-
129 823 2,0
027 A37 5,1

68 257 7,7
14e 558 5,6
216 915 6,1

27 66 3,4
49 716 3,2
77 382 3,2

s
2I

2,
3,
2,

11 1183 4,5
27 06 0,5-
38 48S 0,9

4 702
8 363

13 055

6r6
4r4
9r9

15,5-
2,5-
3r4

4,7'
3,9-
4'2-

3r1
2r9
512

13r0-
5,6-
2r0

152 252 3,2 0,8
221 422 3,8 1,1
14§t 716 5,5 0,?
713 2ß 0,7- 3,5
72 A3A 39,7 0,11
90 128 7,4 0,4

386 190 14,3 1,9
785 794 5,4 8,8

0r9
12,5
0r3
0r6
0r6

15,0

Asien
ArabischE Golfsteaten
China Volksrep. und lbngkong
Isra€l
Japan
Südkorea
Tailran
Sonstige

Amerika
Kanada
USA
Mittelercrik8 und Karibik
Bras il ien
Sonstige sudamsrlk. Länder

zusallllgn

Australlsn, llEusssland und
üzsanisn

zusamnen

thns Angab€

Ausland zusam€n

AnkUnfte/Üb€rn. insgesant

217
2,4
2tG
213
2r7

2rl
1r9

212

0r8

2r!
11 r8

51 538 2,9
94 2ß 75,2
61 569 9,0

433 5118 0,9-
33 gtE 116,0
40 579 5,9

162 684 19,2
878 151 6,6

86 1153
176 987
25 5044t %2
52 736

38St 632

35 11t5 0,8- o
1185 525 7,2 11

12 811 1,7- o
23 494 11,1- 0
22 720 0,5 0

57S 595 5,3 111

18 108
237 443

5 1l!14I 110I 890
273 985

3r8
2rl
216
1r5
1'8
1r8
213
2ro

§ 2SO 4,7-
35 3416 7,9
42 387 77,2

13S 864 9,4-
16 099 103,2
15 0t4 22,4
6t 778 5,3

355 726 1,7

12 013 3,9-
17 192 18,3
76 277 76,4
91 588 7,0-I 157 105,5
81118 17,0

26 595 9,4
180 970 3,3 1

2

3

11,3-
10r4-

3ro

4r3

0r7

L17

11,9

6,8-
8,8-
4r8

4'9

212

1r9

2tZ

73 457 20,7-
37 151 5,8-

1 823 558 1,9

2A 3%

6€ 802

4 083 050

I 898 1ß9 5,0 34 3,45 478 IOO,O 3,5 56 757 523 5,3 171 917 1198 100,0 3,0

1) Bei Ubern8chtungen von 6ästsn aus der..EundEsfepublik D€utschland und dern Auslard zulailDsn: Antsil an allen 0bernachtumgn
in Bund€sgebieti sonst: miäi-än-ärrän-uoeiäacn{[nöA;-;-iüi;;ä'iuJärmen.- 2)Rtchnerrscner ,{€rt ubornachturEsn / AnkÜnfts.
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2 Eeherbergungss tättEn, -Gäs.teb€tten .und Kapaz itätsaus Iastung2.1 t,,l€ch Ländern

Juli 199§l

Betriebe BettEn / Schlafgelegenheiten

darunterdaruntBr
gBöffnete 2) Betriebs angebotene Betten /

Schlafgel egenheiten der
ange-
bote-
nen 6

ange-
bote-
der

insgE-
sant 1)

Ver-
änd.
gegen-
Uber
Vor-
J ahrss
nEnat

insge-
samt 4)

al Ier
5)

al ler
s)VEr-

änd.
gegen-
über

nen 6)zusaüpn AnteiI
3)

zusarnen An-tei
3 Vor-

J ahres
npnat

Betten / Schlaf-
ge I sgenhe iten

Land

Anzahl I Anzahl I

Baden-{,,liirttemberg

Beyern

Berl in
Brandsnburg

Bremen

Hamburg

HessEn

|,{eck I enburg-VorpornErn

Niedersachsen

I'b rdrhe i n-{.1€s t f a I en

Rheinlard-Pfalz
Saarland

Sechsgn

Sachsen-Anhal t
Schles,rig-Holste in
Thüringen

Bundesgßbiet insgesamt

'l,,lschrlcht.lich:

Friihe1€s Eundesg€bi€t

tleue Länder und BerIin-ost

Deutschland

96,8 0,3- 306 633

99,0 0,5- 57t ß2
100,0 7,5 57 279

97,3 5,1 77 362

9e,g 1,2- a 37q

94,5 0,0 28 030

95,0 2,2- 195 863

98,3 5,4 1116 131

97,6 7,7- 277 597

95,s 1,7- 270 698

99,9 0,5- 155 626

91,8 0,0 15 342

97,6 3,1- 117 635

98,4 0,6 53 179

99,7 1,7- 183 278

96,7 2,9 75 390

97,8 0,5- 2 539 9S,9

7 249

t4 322

504

1 433

80

277

3 473

2 229

6 514

5 s16

3 752

331

2 111

1 041

4 843

1 547

55 255

7 057

7S 172

504

1 394

79

256

3 299

2 191

6 357

s 26S)

3 750

3011

2 061

1 024

4 827

1 496

54 040

293 817

552 815

55 873

73 040

8 305

27 09§)

177 S09

140 031

264 083

2s8 510

753 727

l4 599

111 !€6

50 739

177 zTt
71 514

2 430 539

0, 1-
7,3

2,1

0,2

0,1

0,2-
10,1

0,2

0,3

0,9

3,0

0,4-
1,5-
0,0

2rl
1,0

95,8

96,7

97,5

94r4

99,2

$'7
9o,g

95,8

s5,1

95, s

98,8

95,2

94,6

95,4

s,7
9q, g

95,7

42,2

44,8

s7,7

39,3

Et,7

47rg

36'5

55, 0

46, g

34,6

43, g

39,7

35,7

34,6

59, S

38r0

43, S

4E12

lEr4
48,9

41,8

u,7
49,6

40 rz
57,6

49,4

37,7

43,8
q2,0

37,8

36,5

6r,s
40, 1

45,S

32,7

3?,8

43,7

27,4

38,8

43,9

32,4

?7,E

31 ,3

35,3

28,9

§,2
30,4

27 )8

n,2
3l ,0
32,0

35,4

34,3

4q,7

31,1

39, 1

45,6

36,6

31,6

3S, S

37 r7

30,1

38,5

33,0

29,g

34, a

33,4

34,8

116 765

8 491

45 744

I 296

97rB

97,'l

1,0-

2'6

o14

3,7

{3,8

Q17

{6,1

45,0

Qr7

E,e

35, e

n,5

2 e51 82

1188 317

1 55 Stlt 95,8

4611 700 95,2

1) Erqebnisse der Kaoazitätserhebung einschließlich Zu-.und Abgänge.-2) Ganz.oder teilH€ise geöffnet,-3) Antejl an Insgesart._4) Ergebnisse der Kapaz-itätserhebun§ bzx' naximales aättänängä6ot"iÄ ään-irii:crrtegendeÄ-iä ffÄälän-iernsch,].. Ifd. Monat).-5) Rechnerischer e'lert (übernachtungön / rügiiche setiäriiägöl"i-ioo,+i-rieinnör1aahä; näit-iuoäinäöi-itüigen z angebotene Berten-tage) x 100.

Reihe

-24 -
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2 Beherberqunqsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung- 2:2 Nach Gömeindegruppen und Betriebsarten

Gemeindegruppe

Betri ebsart

Juli lgsg Jan, -
Ju1.1999

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschn i ttl iche
Auslastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

darunter
anoebotene Betten /
Sc61 afgelegenheiten der der

al ler
s).insge-

samt 4)
Ver-
gegen-
irber
Vor-
J ahres
monat

al Ler
s)

ange-
bote-
nen 6

ange-
bote-
nen 6)insge-

samt 1 )
Ver-
änd.
gegen-
über

änd
zusammen Ante1l

3)
zusammen An-

tei 1
3)Vor-

J ahres
nionat

Betten / Schlaf-
ge I egenhe iten

Anzahl % Anzahl

Deutschland

Mineral- und l'!oorbäder

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe'
Pens ionen us!.,r. zusammen

Erholungs- und Ferien-
heine, schulungsheime

Fer ienzentren
Ferj.enhäuserr -hohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

I ugendherbergsähnI. E inr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusamen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarmen

Heilkl imatische Kurorte

HoteIs
Gas thöfe
Pensi.onen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusarrnen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser, -lshnungen
Hütten, Jugendherbergen,
j ugsndherbergsähn1. E inr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren usvi. zusaflnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamnen

Kneippkurorte
Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusamnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienhäuser, -Hohnungen
Hütten, Jugendherbsrgen,

J ugendherbergsähnI. Einr 'Erholungshei.me, Ferien-
zentren usFr. zusailren

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betrisbe zusamnen

34 708
88 598

4 252 4 118 96,8 2,7- 236 168

892
311
a52
891

779
5?7

93,8
s6,6
96r4
98,1

22 037
4 420
7 581
5 186

39 ?24

5 009
7 825

23 495
4 574
7 8611
5 288

47 22L

5 319I 204
96,0
s9,3

3,6-
7,4-
7 16-

409
196
315
242

72
256

42r
202
326
244

75
268

41

384
134

I 711

863 96,295 94,a27 97,875 38,

7 0,I 5,1 3,3 1,

,4
,1

,6

97,1
97,0
98,6
99,2
gT rq

33,6
27 rz

4r,7 44,029,0 31,045,6 SA,243,5 q5,6

61 170
6 970

22 303
?? 473

1-
s-
Z-
4-

s7 304 93
6 562 942t 714 9S

21 S3S 35

7 0,2t 4,4-7 2,7-6 2,7-
3 1,1-

36
23
34
33

1
4
6

29ß
726

6oi

s39
269
527
921

2 256

157

s7)

525 97264 S8
5111 97917 9S

41,4

Q15

118,8

45,5

35,0
23,2

31,8

40,0

28,ä

z a6t
727

ssä

97, 1

95 ,0

98, i
87,5

il,)
6,f-
o,)-

2 '0-
0,8-
2,;-

712 862

I 335

20 zsi

73 40S

72 828

?5 83i

4r,7
43,5

47 ri

44,3

50,9

51,ä

29,6
30,6

31 ,4
37,9

32,i

34,8

43,7

35,i

106 414 94,

8 178

18 610

764 98,14S3 93,5
45
70

2-
8-

?
2

35 456 98,8
6 753 95,4

72 278 95,0
16 593 98,5

31 529
83 457

?27 510

o1 t
94rz

93r8

1 ,9-
1 ,8-

33
53

36r7
68,5

1,5- 53,1 56,8 43,7 47,9

7
5

2
3

4
0

50
75

36 632
7 076

72 457
16 844

0r0
0,8-
2,3-q,4-

42
37
45
48

7
4

40,3
33,2
45,6
38,3

I
0-
0-
5-

2,
1,
z,
2,

7,2- 450,2- 72

4'2-
4,7-
3'2-
3,4-
3 ,9-

35,8
43,0
47 13

30,2
29rl

I
5
5
1

36,6
2418
32,2
30, I

2
4

34,5
23rs
32,5

33
68

2 220

762

s7i

98,4

97, 0

99, i

77 020

12 341

2s 30Ö

96,7

96,2

98, ö

44,0

52,7

45,'4

33,2

44,L

29,ä

24t2

31 ,5

39,2
23,2

32,5

30, 1
63,7

39,0

2,5-
4 '7-
L,2-

0,3

0,9-
1,Ü-

7 zSL
96

1 237
91

3 5S3 3 542 98,6 ?,t- 134 522 130 284 96,8 0,3- 46,8 48,6 35'1 36'9

40 97,6

98,4
96,3

1 659 97,5

116 695rs 417

3 S95 3 427

17 518
18 1166

16 655
7-t 264

77 205 ß 7q3

99,2
94,8

7
5

1
0

31
63

47,3
78,3

45 576 97,6
13 688 94,9

6-
0

31
2t
29
22

0,2
6,2-
5, 1-
5,5-

q3,0
34,S
47 rs
39, t
42,5

54,7
41 ,0

2
5
4
q

1 193 1 162

2,4-
6 ,0-
4,9

3 '5-

aE_
3,7
1 r9-

40,3

50,3
38,7

4'7 ra

44,2
67,4

47,7

95,2

94,2
95, 4

95,6

95, 1
93,5

94,7

0'1
6'6-
2,9

28t6
35,3
2L,4

28,7

27,3
60, 1

35,7

378
L29

49,4

47,0
72,2

50,5

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz.oder teilheise geöffnet.-3) Anteil an Insgssamt.-
4) Eroebnisse der Kaoazltdtserhebunq bz,i, maxinales aättänängäEat"in den zurückliegEnden 13 Eonaten (einschl. lfd. l'lonat)'-
s'i häEniäiiäänEi^r.räIi-iüüäiää;i;sE"-7'-;6öiiäriä-äättä"iäsäl-i-ioo.+i Rechnerischör wert (übernachtunsen / ansebotene Betten-
tage) x 100.

Fachserie

-25 -



2 Beherb€rgurEsstätten, Gästeb€tten und Kap€zitätsaus lastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Bstriebserten

Juli lggSl J6n
Jul.199€)

Gem€indegruppe

Eetriebsart

Betrieb€ Betten / Schlafgelegenhsiten

darunterdarunter
gEöffnete 2) Betriebe

Ver-
änd.

Antei
3

itt I ichs
Auslastung

angebotene BettEn /
Schlafgel€genhs i ten

aI ler
5)

der
ame-
bote-
nen 5)

a 1 Ier
5)insge-

safit 1)
insge-
sant 4)

Ver-
änd,
g€gen-
über
Vor-
J ahres
npnat

zus arrnen gegen-
i.iber
Vor-
J ahres
ipnat

zusalTmen An-
te i1

3)
Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl x AnzahI %

Deutsch Iand

Hsilbäder zustmi€n

Hote ls
Gastftife
PensionEn
HotEls oamis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionan ush. zusalnn€n

EdElungs- und Ferien-
_heirE, Schulungsheim€
Ferrenzantren
Ferienhäus€r, -r\ohnunqen
HüttEn, Jugendh€rbergon,

J ugEndheöergsähnl. Einr,
Erholung6heirE, Fsrien-
zentrefl usl. zusarnEn

Sanatorien, Kurkrankefih.

Eetriebe zusaE en

2'4-
2,5-
2,ä-

1,2-
2 r7'
" ir-

1 852
782

1 705
2 056

6 395

358

1 845

6 243

355

1ßä

97 '6
96,5
s9,ä

216 558

% 528

st 74ä

95,2

92,9

95,ä

4ß,9

52,5

47,;

31 ,0

38,4

28,ä

227 492

27 ß2
s4 33i

g3 922
121 {181.

115 235

22 33Ft
7 331

41 341

7S 773

85 780
t? 571

41,7

47,3

45,)

62,7

64,7

66,3
7q13
57 ,5

74,2

5l ,4
90,0

6E,2

7 797 97755 96I 656 97
2 035 SS

60?3720?

,0
,5
,1
,0

7L4 797 94,
17 735 95,
40 913 95,q3 2L3 97,

72t 297
18 520
43 0?4
44 551

0,0q,l
3,3-
3,2-

1 41,0 432- 32,6 3115- 4q,8 474- 44,4 115

c
5
2
8

5
0
7
1

aa
22
29
29

36,3
23,9
33,3
31,1

33,7

43,0

30, i

2 404
757

I 556

2,5-2 373 98,7773 94,2
s 329 37,6

7,7-
0,8-
7,2-

45, E
70 ,3

50,3

48,3 31,4
7 4,7 52,9

53,2 39,7

67,3
55,3
64,7

I
6
o
4

1,6
0,5
3,6

1,5 382,0- 302,6- S03,6- S3

,7
,5
,1

94rg
9q)2

s6,3
93, t
94,7

860
{119

93
114

35 832
4 759

10 4ß4
23 353

74 374

33
67

I
7

Seebäler

Hotels

LuftkurortE
Hotsls
G6stf(jfE

450 98,7 0134 95,{ 2375 98,9 0836 98,7 3

2,4- 447 8tE 424 g}7 94,9

95,6
93,0

97, S
98,4

96,8

2,5
74,8

2,A

70,4
59, 4
67,2
67,4

68,3

67 ,9
7q,6
59,2

7 4,8

63 ,0
91 ,5

65,4

35,2
25r8
26,4
27,6

31 ,0

33,2
42,4
?3,7

34r3

27,3
7t,z
3t,z

43,0

35,6
q4,2
45,9
26,5

38,8

31 ,9
72,8

§12

?6,6

40,6
58, {
25,8

32,2

33, 1sro
31,8

Gasül(jfe
Pens ionen
Itctels grrnis

Hotsls, Gasthöfsl
Pgnsionen usr'a.zusantpn

Erholungs- urnl Ferien-hsim, Schulungshein€
Ferienzentren
Ferienhäuser, -r€hnungenHutten, Jugendherberoen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentrEn usH. zuseilnen

Sanatorign, Kurkrankenh.

Betrieb€ zrrsalln€n

1 821 1 795 98,5

,2-
,2-E.
o-

0,9
aE_
3,2
0 ,8-
0,42'2-

0, 4-
0,0
0,5-
0,0

0,5-
11,1

AO_ 267 782

3
0
e

z
0

166 751
16 514

37 472
5 118

10 838
25 089

7A 517

30 296
16 491

113 581

5 383

2§ 9777 100
3 559 99

456
13St
379
847

57 S9Z
22 427
15 184
2A t32

1 030 97,28S5 S7,5674 98,1
1 026 99,t
3 625 98,0

312 98,7

39
33
32
34

6
E

5
I

263
17

3 583

29 601 S7
16 413 99

1r0 33E! 97

152 679t6 247

253 304

111 034 96,4
21 523 96,8
7 059 96,3

39 010 94,4

37 37 100,0

3 900
90

3 869 99,90 100,

5 811 5 754 99,0

6 332 S9,2 2,5

Pensionen
HotEls oarnis

itotels, Gastnöfe,
PensionEn usx.zusa[n€n

Erholungs- und Ferien-
_hgine, SchulungsheinE
ferlEnzentren
Fgrignhäuser, 1€hnungen
Hütten, JugendhErbergen,

J ugendherbergsähnl , Einr.
Erholungshslme, Ferien-
zentren ush. zusafinen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusafnen

1 060
918
687I 035

3 700

316
7

7 724

200

7 647
80

5 527

0,3
2'7-ao-
5, 7-
2,a-
0,0
0,0
1 ,3-
1 ,0-

55 379
21 588
14 551
19 516

39,7
?1 0
42,4
44,9

39,5

55,0
69,5
4t- 13

47 's

27,9
18,6
23,5
?4,1

24,4

37 r7
55,2
23,0
30,5

30,9
65,9

29,7

8
8

29
20ä
25

36,3
96,3
95' e
95, S

7I 114
100,0
99, t

198 99r0

99,0
100,0

1 631
80 ?r4-

1q ff)4
82 086
12 262

205 3A2

97 r4

95,7
97, S

?,3
a?_
1 ,5-
0'3-
0 ,6-
I ,8-

0,7- 37,9
51 ,8
66,9
44,6

44,2

48,7
78,6

1) Ergebnisse der Kapazitäts9!!9pung einschi.ießtich Zu-.und aboänge.-2) 6anz oder teilr{eise gsöffnet.-3) Anteil a1r InsgesEnt.-
3i E§:ll§::,der Kapazitätserhebunö bzx..naximales Be".tenanga&jt'in ään-ir,iucrrtegeÄdeÄ-iä ftÄäieÄ-ietnschr. Ifd. r{onat).-5) xecnnsrlscner !.lert (Ubernachtungen / nügllche 8et+"entage)-y l0C.-€) Recnnerischör !.,lert (Ubernochtungen / angebotene-Bäiten_tage) x 100.

57,2
80,8

96,2 0,7- q4,6 4€,55 335 98,3 2,3- 213 586
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2 Beherbergungsstätten' Gästebetten und Kapazitätsauslastung- 2:2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Gemeindegruppe

Betriebsart

Juli 199s Jan. -Jul, 1999

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnittl iche
Aus lastung

darunter
geöffnete 2) Eetriebe

Ver-
änd.

angebotene Betten /
Schl afgelegenheiten lo"" I I 0..

allerlange- laller I ange-5)lbote-l 5)lbote-
lnen 6)l I nen 6)llr

darunter

insge-
samt 1 )

insge-
samt 4)

Ver-
änd.

über
Vor-
J ahres
monat

zusanmen Antei
J

gegen-
über
Vor-
j ahres
monat

zusarmen An-
tel I

3)
Betten. / SchIaf-
gelegenhe j.ten

Anzahl % Anzahl

Deutschland

Erho I ungsorte

HoteIs
Gas thöfe
Pens ionen
Hote1s oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen ush. zusarrnen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schul.ungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -[ohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

i uoendherberosähnl . Einr.- Erholungsnöime, Ferien-
zentren us'{, zusarinen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusammen

Sonstige Gemeinden

Hote 1s
Gasthöfe
Pensionen
Hotels garnis

Hotels,6asthöfe,
Pensionen usH.zusarmen

5 082 4 956 97,5

o_
,8-o_
,3-

0,6
1 ,0-I E_
3, 1-

0,5-

88 337
43 557
23 072
77 973

96
9-7
97
98

489
685
985
797

539
725
011
808

'80,7 1
,40,6 5

,5
,3
,4

ü2 A73

95,6
96, 4
95, 1
s4,2

95,6

93,3
99,3
95,9

96,8

32,2
20,9
26,3
25,7

27 rg

38,6
31,2
2E,9

32,8
aoo
7?,5

30r7

33, 1

31,6

39, 1
!16,3
26,2

34,5

32,8
59, 1

34,8

84 410
47 977
21 883
16 926

165 196

27 A07
5 526

63 344

t7 429

40,6
33r4
41, 1
Q16

39, 1

52,t
56,1
50, 1

50, 1
79,4

38,8
32r0
33, 0
40, 1

5t )z
46 rg
55,7
48,5

29 rg10 ä
23,3

384 97t2 s2
1 665 SS

I 432
6 577
? 787
4 257

394
13

675

29 792
5 566

65 351

1A 472

119 121
73 S2S

1 ,9-
0,5-
9,1
2,5

1 ,9-
1,5
I t9

0,7
13, 1

4r7

25,6

34, 1
31 ,0
27,8

43,2 45,0 30,3

26,5
7r,0

47 r7
78r5

43,1 q5,2 27,9

280

2 352
88

95, 1
98,9

95,9

0,7

2rl
5,9
0,8

252 36,9

2 373 98,887 S8,S
114 506

13 280

7 5r? 7 355 97,9 0,8- 3O5 424 292 9A2

1ro
0'6-
216
0,2

8
6
2
4

339 9628 100877 S8

086
L32

53S
785
8118
349

393
26

909

863

191
137

s7,6
96,9
97rg
97 17

97,5

35,7
2913
34,0aEo

,7 I
,70,20
'60

597 295 95,9
151 668 95,5
51 968 94,9

183 535 95,6

622 660
158 678
65 315

192 014

?,0
7,2
2,2
1,5

4
3
7

3S
22
26
34

36
4S
23

34
72

32,q
27,3
23,6
33,0

1
8
0
8

6
0
o

37r5
30,8
36,0a1 0

36, 422 622 22 047

t7

845 97,8

4 97,5
s6,41

26 950 26 265 97,5

0,6

O '4-4,0
3r5

1,6

1,8
3,e
0r8

1 03A 727 994 568 S5,7 1,8 34,7

39,6 43,4
60,8
q7,5

50,9

47,5
79r4

39,2

30,3 32,0

32,3

30r3
66,3

30,9

36,0

33, 1

Erhol,ungs- und Fgrien-
heime, SchulungsheimE

Ferienzentren
Ferienhäuser, -r0hnungen
Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähn1. Einr.

Erholungsheine, Ferien-
zentren usH. zusamren

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamilen

94,8 1,99,7 I ,94,9 Z,

33,3
47 r7
19, 1

0
3

3S, 1
22,5
28r4

,5 38
,1 30
,1- 40
,0 40

50,6
44,9

48,8

98 824
11 895
57 r20
71 810

239 649
19 879

708 226
11 931
60 217

'74 557

250 9312t 654

96,3 0,3

95 r5
91,8

I

3
,4 44,6
,4 72,3

1 311 312 1 254 og4 95,6 1,7 37,2

1 632 850 I 561 832 95,7

95,9

0,9 37 16

203 383
42 ßA

321 551

?I

Gemeindegruppen
zusailien

Hotels
oasthöfe
Pgnsionen
Hotels oarnis

Hotels, 6asthöfe,
Pensionen usr{.zusaflnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentrsn
Ferienhäuser, +€hnungen
Hijtten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl . Einr.

Erholungsheine' Ferien-
zentren uslr. zusarrnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe insgesamt

13 1S8 97
10 046 97
6 477 37
8 945 98

13 5116
10 349
6 630I 095

26ß 3665 98l0 0118 9s

t4 272 98
7 702 95

0,5
1'3-
0 12-2,2-
0 17-39 520

2 734
66

10 137

1 547

14 1184
7 752

55 256

40,0
32,2
s2,6
s2,2

ffi'5
50,6
66,4
52,0

50, 1

52,2
77,6

45, g

4
1
7
4

'8 0'
,5 1,
,1 0'

887 713 95
237 727 %
149 749 95
286 643 95

927 2582ß 400
757 373
29S 819

32,2
20,8
25,4
30,7

29,5

34,5
44,2
23,7

31 ,4

1
7
4
2

6
7
o

38 666 97,6

7- 274 7316 42 9142 334 822
0
0

0,9 1t51,9- 652,1 49

1513 97,8 0,3 12S 638 125 358 96,7 0,5 ß,2
5
7

0,1
0,5

72L
185

692 780
175 087

96,0 1,294,9 1,4

95,7 1,0

505
644

49,6
73r4

43,6

29,2
64,8

32,0

1) Eroebnisse der KaoazitätsBrhebuno einschtießtich Zu- und Abgänge.-2) Ganz odsr teilHeise geöffnet.-3) Anteil-am.I-nsgesamt.-
4) eräebnisse der Kabazitätserhebunö bzh. maximales Bettenangsbot in den zurÜckliegenden l3._l'bnaten (einschl. 1rd. rbnat,.-
di aäEnääiiöönäi-xäii-iütiöi"äörriungän-7 mtigitöhä Eetlentage)'x 1OO.-6) Rechnerischör r,lert (übernachtungEn / angebotene EettEn-
tage) x 100.

54 040 97,8 0,5- 2 539 S99 2 430 63S

Reihe 7.1Statistisches
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3 AnkunftB, Ub€rnachtungen und AufBntheltsdaugr der Gäste auf Cs.rpimplätzsn
3.1 llach LändErn und zusermmefaßten Gästegruppsn

üli 1999

Übernochtungen

J€n. - "IJl. 1999

Ankünfte Ankünft€ übernachtungsn
Larld

St6ndiger hbhnsitz dsr Gäst€
innerhalb / außerhalb

der Burdesreg.rbllk D€utschlard
lnsgesait

Anzshl

Verän-
derung
999sn-
UEET
dgtr Vor-
J ahrEs-
nDnat

insgesdit

verän-
derurE
gegsn-
üb€r
dEn Vor-
J shres-
rpnat

durch-
schnit
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesait

Verän-
derung

insgEsait

Verän-
d€nJng
g99en-
uDer
deln vor-
J 6hrss-
zgitraun

durch-
schnitt-
I ichs
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

g99sn-
[JlEr
deil Vor-
J ahres-
zeitraür

Anzahl I Tage Anzahl T Anz6hl Ta0s

D€utschl6nd

Eadon-Hjrtt€liüsrg
Bur6gsrep. Deutschland
Anderer tthnsitz t7,3

812

13, 4

11 ,5
I ,9-
5r6

1,4 1 001 38{ 1,8 3,64,7 297 574 2,1- ?,7
100 370
?o 712

177 ß2

162 0118
83 294

165 0416§ 727

207 773

60 526
77 812

sl 695

368 110
190 587

558 797

25 860
3 176

7
7

3
2

t
4

I
1

274 497
108 767

Bsy'srn
BundEsrep. o€utschland
Andersr l.bhnsitz

Zusemn€n

Berlln
BundEsrep. Dsutschland
AnCersr lbhnsitz

21JsaiüBn

Zusaripn

ZusailEn

Hgssgn
Eundesrep. D€utschlend
fflderer l.bhnsitz

2l§amen

ZuselnEn

ä.samen

ß,8 670 1154,7 185 178
72,7
1r1-
8r7

13,5
4'5-

3,3 383 264 2,3 I 292 958 0,9 3,4

22,5
1r6

77,3

431 52S
129 3:t1

560 880

417
2r2

3r5

L 432 723
302 915

533 558
94 156

627 774

2
3

4
2

2ß 342 t7,8 855 2S3

10 718

20,9
4,2

L2,3

5 627
5 121

74 702
12 364

26 186 8,0 2,5

275 307tt 24Et
3
2

23r58't
22,6 3r0

29,2
19,3

ßr0

19,6
717

74,2

2
2

4
5

8
7

13 380 7,7I 057 15,5

22 437 70,7

2 135 638 10,5 3rg

38 34ir
24 077

,11,6

25r4

71,762 420

I
7

2
2

Zusamrn

BrSnEn
Bundesrep. Deutschland
Ander€r Shnsitz

asailEn

Brandenh.rro
Bundesrep. öeutschland
Anderar lbhrsitz

HarfrJtrg
BunchsrBp. oeutschland
Anderer l&hnsltz

75 542 n,3 ?a 550

Ul,8
15,5

!15,9

m 044 37,3 I 097 880

70
5

ß'9
20,4

011
19

0
4

3
2

176 85it
3Sl 584

7
I

232 7A3 27
58 12St 3

73 168
2s 105

9A 2?3

27Gm 111§'
8

mu4 917
8r6

9,7

565
307

9,6
1,5

9r3

2r8

2r8
213

217ßo 872157 615

290 912 21,9 3,0 216 437 17,6

312
2'3

19,5
L012

14,0
3r8

12,4 2r9

lßck I enbum-VorrDilrErYt
Bundcsrep. ö€utsbhlrnd
Anderer tbhnsltz 155 37,6 7 077 228888 25,9 20 652

273
7

3
2

3,9

476 763
11 51lsl

M 472

4,6 3S)7 9032,5 59 6S

3
0

lo
77

I 654
30

340 18,6 3,50:t8 77,3 2,6
t9,2 1 684 378 18,5 3r4

Ni€dersachssn
Bundesrep. 0€utschland
And€rer lbhnsitz

Zusannen

I\brdrheln-{estfalen
Bundesrep. Deutschland
AndBrer l.bhnsitz

4S, t
9,8

3St,9

5r6

s'6
2,6-

47 r0

758 528
91 261

447 789

19,4
9r5

18,1

11,1
9r8

11 ,0

3rl
3r0
3r1

14,4
4,6

12,5

14,0
6, 1-

9r7

I 817 516
11ß 243

0, 1- 965 lE7 1,6 314

6
5

I
0

4
2

2
3

4,? 1157 s$t 1 966 75S {,3

Q14lt o-

25,4 2,9

7,
4,

1 211 136 10,e 3,51 262 S50 1,4 {,3
0,6- 556 004 2,A 3,20,7 409 453 0,1 3,8

452 530
9f) 928

552 188

L54 472
33 643

188 515

188 592
52 95{l

247 5§

59, 4
7,4

43 r5

174 638
107 rs
281 83{l

Rheinlard-Pfalz
BundBsreo. DButschland
Anderer ,bhnsitz

ZusanrEn

SrarlürE
Bundesrep. Deutschlard
Andsrer l5hnsitz

Zusafirren

78 q38

s9 988
61 532

L27 520

I 473
7 222

3
7

n
20

Srlst
903

48
5

474 086 5,2 3,9

3S,5 3,t 17 9:Et,7 2,6 2 776

29 036 30,8

31,9
10 r3

n,2

1) RechnerischBr !.I€rt übernachtungen / Ankunfte.

-2t-

3,0 20 t72 54 452 27,4

2r7
2r7
2,7

I t



3 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusa'ymengefaßten Gästegruppen

Juli 1999 Jan, - Jul. 1999

Ankünfte übernschtungen Ank ünfts Übernachtungen
Land

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nionat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
mnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derurrg
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
g9gen-
uoer
den Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schn itt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

AnzahI Tage Anzahl * TagE

Deutschland

Sachsen
Eundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusanmen

Sachsen-AnhaIt
Bundesrep. 0eutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusaillen

Zusannen

39 070 q2,0
5 495 7,7

2,6 85 755 15,82,1 I043 8,3

2,5 94 798 15,044 565 36,7

72I
7

40,6
2,7-

27 047 41,0 7A 775 35,8

101 821
11 738

113 559

73,2
32,5

14,8

218 904
2S 577

243 ß7

5
0

äo
1S

37,0

I
7

I

2
2

216
217

216

?055
L20

116
4

305?a24
2

5
2

3,0 55 5272,2 4 752

2,9 60 17S

9,3 6,0 254 6859,9 2,3 31 673

9,4 5,6 286 358

263 13,1539 13,5 z

168 802 13,1 218

1 330 908
72 574

7 SO3 422 4,2 4r9

19, 4
14,9

13,0

8,5
trc

8r1

11,1
3r5

9r4

157
11

8
4

2
3

SchlesHig-Ho lstein
Bundesrep. Deutschland
Anderer taohnsitz

26,0
9ro

23,5

135 971
20 502

422 ß5
47 279

86S 744

7a 347I 296

4
?

4
1

Thijringen
Bundesrsp. Deutschland
Anderer I.bhnsitz

Zusamen

Bundesgebiet
Eundesrep, Deutschland
AnderEr hlohnsitz

156 473

25 593
3 408

51
1

8
I

33,6
7r7

28rB

I 098 410

37,4
712

23,2

30 001 43,8 87 583 28,1

?,9
72,5

3r8

1,3- 2,911,6 2,4
t72 007 0,1- 2,92

4,0 ? 72a 3052,8 557 039

3,7 3 295 344

3 296 1180 17,6 4,3 1 901 433
906 90S 1,1 2,8 524 720

4 203 38S 13,6 3,8 2 426 753

30,9
8r7

54 097
0s1

60 188

154 714
77 247

Insgesamt

72,5 10 236 9624,2 1 562 053

11,0 11 799 015 63

4 Aß 729
969 338

5 816 067

1 209 S07
351 013

1 560 920

I 626 UAI 453 438

I 079 866

773 427
324 583

27,2
7r7

t7,4

15,8 2 610 534 111,8 3,77,2 108 515 15,0 2,

8
8

0
8

2
6

10,4
0r8

9r0

3
2

4
2

Nochrichtlich:
Früheres Eundesgebist

Bundesrep. Deutschland
Anderer l"lohnsitz

9r0
0,2-
7r4 3,7ZusaftrEn

Neue Länder und Berlin-0st
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

7
4

436 080 37
26 430 13

550 249
62 429

6
4

3
2

826 872
1t2 319

29,5
7l,7
28r7Zusailnen 1162 510 36,1 1 612 678 3,5 869 191 15,5 2 719 149 14,8 3,1

Reihe

1) REchnerischer |.I€rt Ubernachtungen / AnkÜnfts.
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3 Ankünfts, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Cafipingplätz8n3.2 Nach ausgexählten Herkunftsländern

Juli 19§19 Jan. - JuI. 19SE

Ankiinfts ÜbErnachtungen

durch-
schn.
Auf-gnt-
halts-
dauer

2t

Yer- |6n- |
oeruml
gsqen- | Aft-über I teilvorj.-l 1 )zsit- |raun I

insgssait

VBr-
än-
derung
99gen-uo€r
VorJ . -zsit-
raun

t

insgessntinsgEsEmt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
npnat

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2l

An-teil
1

Ver-
än-
derung
g9gen-
UD€T
Vorj , -
nEnat

insgesarnt

I"g"IAnzEhlAnzahITageIAnzahl

Ankünfte Üb€rnachtungEn

Hsrkunftsland(ständiger t{ohnsitz )

AnzahI x

4,0 2 728 36 12,5 10 2!t6 962 10,4 86,8

Deutschl6nd

q 8ß 729 2L,2 83,3 3r8

1,4
3ro
2,1
1r6
212
2,3
3'0
3rg
1,9
7,7
2,5
3,3
1'8
213
2,4
2,4
212
1,6
2,6
2,2
2,3
2,r
1,8
2,3
2r8

BundesrBBJbIik Deutschland 1 209 907 33,5
Aus land
Europa

B8I t ische
8e lgien
Dänen6rk

Staaten 1,3 1 521 35,8 2 287 L3,0 0,13,1 17 001 9,1 51 698 0,9 3,3?,1 75 ß2 12,8 151 081 11,0 10,31,6 73 262 11,0 20 767 15,0 1,32,2 15 110 7,6- 32 912 13,1- 2,72,2 351 0,3- 812 15,1- 0,12,4 26 782 10,5- 79 177 7,2- 5,14,3 1 S37 13,5 7 432 73,2 0,51,7 875 7ß,7 1629 164,0 0,11,7 13 434 20,5 23 178 18,8 1,53,1 2 705 83,0 6 731 ß,2 0,43,4 2A3 440 1,5 937 443 1,2- 60,01,8 12 142 22,2 21 315 17,1 1,4?,3 10 865 5,0 24 %4 15,8 1,62,0 5 536 0,9- 13 ß7 9,8- 0,91,7 693 22,7 1 931 5,1 0,11,8 552 9,7 1203 2t,6- 0,11,6 31 947 13,8 50 469 13,5 3,22,5 19 886 3,4- 51 903 1,3- 3,32,2 4 412 19,0 I 619 q,r 0,62,3 2 563 18,11 5 18Sl 16,8 0,43,0 322 85,7 566 51,0 0,01,8 2 149 31,3 3 906 21,3 0,31,9 ? 0ß 5,8- 1l 609 211,3- 0,32,8 544 995 4,5 1 515 382 1,0 97,0

0r0
0r0
0r0
0,0
0,0
0,2

0,2
0r5
0r0
0r0
0r0
0,8

72,2
?13
6,0-

54,9-
9,6
216

833 17, 1- 0, 1
37 473 4,4- 3,2

114 818 1t.,9 11,8
72 Azt ?8,8 1,3
23 799 12,8- 2,5503 15,1 0,1
36 959 9,0- 3,8
4 238 27,0 0,4

779 119,4 0,1
15 855 23,7 1,5
3 215 38,4 0,3

582 567 1,6- 60,1
18 720 35,3 t,7
72 7§ 26,0 1,3
7 971 14,8- 0,8

953 50,3 0,1585 7,9- 0,1
36 720 18,6 3,8
27 301 3,3- 2,8
7 894 6,2 0,8
4 747 14,8 0,5345 119, 4 0, 0
3 0s9 33,4 0,32 488 25,0- 0,e

s4s 413 1,5 97,9

857 10,5- 0,t308 38,1 0,0
1 165 1,4- 0,1

33,2
10,8
14,9
25,8

5, S-
11,9
9,5-

25,8
107,6
30 rz
53 ,3
3,1

30, g
12,0
9,0

3
o
1
3-
4
6
6
3
8
7

9-
3
7-

oo
o

18
0

24
20
22
53

2
7

13
44

5

642
10 174
53 819I 150
11 028

226
13 37S

986
463I 561I 047

169 124I 414s 619
4 087

550
332

22 752
10 796
3 651
2 023

114
1 761
7 278

3{1 026

0,0
0r0
0'0
0,0
0r1
0,0
0,0
0,2

o't
0,4
0,0
0r0
0,1
0,6

3
3
6-
0-
2
8

F innl and
Frankreich
6riechenland
Großbrit. und i,lordirland
Irland, Republik
Is I and
I tal ien
Luxenhrrg
NiEderl ande
l,lorrisgen
österreich
Polen
Portugal
Rußland
SchHeden
SchHeiz
Spanj,en
Tschechischs Republik
Türkei

Länder
Zusamen

Länder
Zusarnen

558
153
711

E4
291
I {16
145
44t
E6 ?28,6303 43,6

7 422 57,5

Ungarn
Sonstige europ,

6
8
5

7-
7-
1-

11
7

11

0r0
0r0

0,1
0r0
0,2

0,8

1,1

73,2

lr5
5r6
2,9

3r5

041
372
413

2

2

1 314 12,0-
204 21,4

1 518 8,6-
1r5
2,0
l,b

3,0

Af ri.ka
Republik Si.idafrika
Sonstige afrik. Ländsr

Zusamren

AsiEn
Arebischs Golfstaaten
China-Volksrep. und Hongkong
ISragI
Jepan
Südkorea
Taixan
SonstigE asiat

2

1
2
1
1
1I

1,7
!r7
L17
117
1,8t,7

6II
6
0
3
1

147 58631 56501 13550 27
63St 44
115 360565 26

3 l1lsl :t8

53 l,g-§2 62,1
280 22,8213 7,6
565 71,2
65 333,3

3€|3 32,3
2 031 44,3

678
85!ln3
176
707
703

,3
,6
,0

1
1
3
I
2
1I2

200,0
7q,a
2,t

233,6
62,q

279,2
23)5
68,8

ß,7
68, A
5ro

Qr2
90rg

r2ß 74050 7
14? 27
131 28513 336082 6

748 4,3-
2 309 2,7110 3,5-73 25,5-287 27,7
3 521 1,3

132
398
235
437
505

91
400
198

An€riks
Kanada
USA
t{ittelarr€rika und Karibik
Bras i I len
Sonstig€ südarErik. Länder

Zusdtltl€n

Australlsn, ll€usegland und
0zBanisn

zusalilnen

ohne Angabe

Auslend zusailien

IE

5,7

?,4

13,5-
t0,2-
0,8

2I

72

153S 2,5
5 200 2,7-165 3,8

105 45,0-404 10,1
7 413 ?,0-

1
0
3
5

7
8
3II
1

11 850

16 556

1 552 053

3 372

961

3s1 013

9'4-
39,9

717

4 959

5 521

969 338

8 129

2 953

567 039

13,3-
6'4
4,2

lz,L- 0,s
65,0 0,6
7,7 16,7

AnkÜnftE/ubern. insgesant 1 560 szo 25,8 5 816 067 17,4 loo,o 3,? 3 2% 344 11,0 11 7St 015 9,0 1OO,O

1) Bei Übernachtunoen von Gästen aus.der..Bundesrspublik Deutscniard und deir Ausland zLrsatrn€n: Anteil an allsn üb€rnachtungenim BurdesgebiEt; sönst: AnteiI an äitön-uoärnacntüngen &i Austanä iuöannäÄ,- zlnEcÄnäiisö-Äö;'H€;a-üürnachtungen / Ankünfte.
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4 CampingplätzE und.
nacn

Stel lplatzkapazität
Ländern

Juli lggg

Campingplätze Ste11p]ätze für Urlaubscamping

Land

darunter
mit Urlaubscamping

insgEsamt 1 ) darunter

geöffnet 3)
zusamnen

darunter
angebotene stellpIätzs

insgesamt 2) Ver-
änderung
gegenÜber
dem Vor-
J ahresrEnat

zus arrren Antei] 4)

AnzahI

Badsn-+.1ürttenbErg

Eayern

Berl in
Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpomnern

NiedErsachsen

llordrhein-1..lEstf a I en

Rhe in land-Pfa 1z

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlEs,{ig-HoIs tein
Thüringsn

Bundesgsbiet insgesamt

Nachrichtlich:
Frühsres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-0st
2 202

5115

7 747

536

232

3SS

DeutschlBnd

237

368

7

170

5,0-
4,2
ao_

0r3

90,7

96,6

95,7

96,6

225

365

168

23 168

33 734

697

11 976

27 007

32 572

667

11 567

141 798

51 694

7

170

175

157

397

422

?51

38

s3

b5

27?

52

27ß

175

165

300

230

259

36

93

b5

234

50

2 374

1 8311

542

166

164

275

194

249

31

91

62

228

50

2 283

15 311

24 967

23 584

12 355

18 682

1 506

5 345

4 705

16 174

3 650

193 492

20,0

4,3-
1 ,5-
4,4-
q,q_

11,1

3,3

8r5

0'9-
6r0

0r3

0r7

0'5-

92,6

91,4

92,4

86,5

87,0

93,4

91 ,0
95, 4

99,5

92,6

92,6

92,5

93,0

16

27

25

14

27

1

6

4

16

3

208

527

323

530

279

466

613

970

932

258

940

962

153 361

55 801

1) Er0ebnisse der KapEzitätserhebung Einschließlich Zu- und Abgängs.-2) Ergebnisse der Kaps?itätserhsbung.bzv{...naximales . ..
StellöIatzangebot in den zuri.lckliegänden 13 f,lonaten (einschl. Ifd. lilonat).:3) Genz odgr teil)reise geöffnete Plätze'-11) Anteil an
Insgesamt.

Reihe

-31-





2ilTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik ür Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
Hdtstatc.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystemaü-
sche Zuordnung der Erüebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
fur eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets frir das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch soi-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei"). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzerl-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
ftlr benötigten unternehmensspezilischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der WQ zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgefuhrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der l-länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik fur Bundeszwecke
- Auskunftspllicht, Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunft spfl ichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 50O Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wssen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HGA 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und \Mrtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fur jedes Bundesland und
trr jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Untemehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen

:achserie 6, Reihe 7.1, 06/99
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu mÜssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunKmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Ubergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspflicht auch fÜr

das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz für die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erftagten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fÜr die
Unternehmen festgesetzten HochrechnungsfaKoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Flochrechnung (fur Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung fur das Merkmal "Um-
satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend fur das Merkmal "Beschäf-
tigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. BruttolÖhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufuhren,

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststäüenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewähr1, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hierzu gehÖren die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfegungslei-
stungen (2.8. Frühstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an BetriebsangehÖrige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, BÜglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl, Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u' dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Errtsprechendes gilt

auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

t.Jmsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-' Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kudaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fur
Fracht, Porto und VerPackung.
Nicht dazu gehören jedoch ErlÖse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8" aus dem

2 Definitionenund Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Farnilienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

Reihe 7.1Fachserie
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutZen Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gitt fr:r die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (in jeweiligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerlcesteuerrechtlichen Gründen Bücher fr:hren
oder ähnliche Aufueichnungen mit dem Ziel einer jährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

7.1
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der neberrstelrend dargestellten l<on-

junl<lurellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zcitreihenanalyse nach

dem ,Berliner Verfalrren' (Version 4). Dio-

ses Ver[ahren zerlegl die Originalwerte

(Origirralreilrr) in eirre Trend-Konjunktur-

Kotnponerrte, eine Saison- und Kalender-

Komponenle sowie eine Reslkomponente.

Die Trend-l(onjurrktur-l(omponenlo des

Berliner Verlalrrens wird häulig als Kon-

iunkturirrdikator eingesetzl, da sie die

mittel- bis langkistige .Grundtendenz' der

Reihö anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß dio

Zeitreilrerrl<omponctrlon atn al<[uellen Rand

(etwa [ür die letzten drei Morrate) mit ge-

wisserr Unsiclrerlreiten über die Entwick-

lung beluttet sind.

Das "Berliner Verlahren' ist aus der Zu-

satnmenarbcit der technisclren Universität

Berlin mil don Deutscl-rerr lnslitut für Wirt-

schaltslorsclru.rg irr [3erlin hervorgegarrgen.

Literalurhinweis: [3. Nullau, S. Hoiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das "Berliner
Verfahren'. Ein [3eilrag zur Zeitreilrenana-

lysdl ln: D|W-Beiträge zur Slrukturfor-

sclrung, Hett 7, Berlirr 1969.

Umso t z
Oouttch I 6nd

GostgeHe.bo lln ,ere t ) lgofi t'r'(! lsen)

MesszDhlen l!r95 - loO

101

-2

,"j tur-KohOonente

/ sukzesst Entrick lung den Eaden

\x

\\

to

venände.ung gegenüteF Vo.jahreswert (Originalwert) rn x

1995 19S6 7997 1994

Umsatz
Oeut!chland

Gastgewenoe (rn p.slgen der J!h.os 1995)
rngg€3adt

Messzchl!n 1995 - lOO

tua-Komqoncnt?

,/ Sukzeastv cklung don Enoon

\\

ve.Snderung gegenübe. VorrahnegHent (OFtOtn!lwent) ln I

1995

1 99S

94

W^@ wruryr

lrW W
7.1 07/99
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4 Entwicklung des Um3afes (nominauroal) und der Boschäftigtonzahl im Gastgowerbo.)
Meßzahlen 't 995 -- 100

Berichts-
zeitraum

darunter:
Teilzeitbeschäftigte

oh1

98,6
101 ,5

1 995
1 996
1997
1 998

100,0
97,6
97,1
95,5

0,0
-2,4
-0,5
-1,6

-2,2
-3,5
-1,5
-2.9

100.0
97,2
96,7
95,1

-2.0
-2,8
-0,5
-1,7

100,0
99,3

101.7
't01,2

96,5
103,6

92,9
101,4

91,4

86,5
101,9
105,5
96,5

84,9
100.9
106,3
96,4

83.6
99,4

103,2
94,6

83,6
99,2

106.3
102,9
103,6
1 07,1
108.1
103,6
89,4
96,3

100.0
96,5
95,0
92.2

9t,3
98,6

89,5
94,9

80,7
94,8

104,4
100,5
99,8

103,4
105,7
101,4
87,6
94,0

80,3
80,4
88,5
89,6

102.4
96,1
95,7
98,8

1 00,1
97.4
84.7
92.4

99.1
101 ,0

96,6
97,8

94,7
95,1

89,8

89.9
89.7

99.8
99,5
99,2
99.5
99.7
97,9
94,2
94,5

91.3
91 ,4
93,3
96,2
98.2
97,7
97,4
97.7
97,5
95.8
92,1
92,5

-0,7
-0,9

Oeutschland

-2,0
-3,8

0,8
0,8

-3,1
-3,0
-1,9
4.4
-4,1
-4,4
-5.3
-3,9
-3.3
-1 ,7

-0.8
-0,8
2.4

-0,5

-0,3
-1 ,1

2,1
2,5

1.4
2.9
2.9
2,2

-2,0
-2.0

-2.5
3.2

0,2
-0,5
-0,2
-0,1
-0.2
-0.5
-0,3
-0,3

1 995 1. Halb,ahr
2. Halblahr

1 996

1997 1. Halbjahr
2.Halbjahr

1998 'l .Halbiahr
2.Halbjahr

-3,3
-3,8

-2,4
-2.5

1.H
2.H

-1,0
-2,0
-3,6
-3,9

-1 ,1
-3,4
-2,4
-2,6

5
5
I
I

-1
-1
-2
-1

albjahr
albiahr

1,4
3,6

97.0
103,1

-0,9
-3,3

94,2
101 .0

93,8
99,2

.'t,4
0,4

92.1
98,9

98,3
100,4

-2,7
-0,6

95,9
97,5

100,4
102,9

-0,7
-0,3

-0,9
-2.5

-0,8

3
5

-1
-2

100,9
101 ,5

0,5
-1,4

1 999

1996

1 997

1 998

1999

1 997

1 998

1 999

l.Halbjahr

1. Ouartal
2. Ouartal
3. Ouartal
4. Ouarlal

1. Quanal
2. Ouartal
3. Ouartal
4. Quartal

'1. Oua(al
2. Ouartal
3. Ouartal
4. Ouartal

1. Quartal
2. Ouartal

Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli

87,7 -2.0

86,4
101,1
102,9
95,5

94,1
99,1
99,6
95,9

-5.2

-2,3
-2,7
-3,5
-2,9

0,0
-0,6
-1,3
-l,0

92.1 -8.7

-1,8
-1,0
0,8

-0,1

83,6
99,1

103,0
94.3

-4,7
-2,0
0.1

-1,3

93,0
98,8
99,5
95,6

-1.2
-0,3
-0,1
-0,3

95.4
101,2
101 ,6

99,1

96,7
1 04.1
104,5
101 .3

97.7
104.0
103,1
99,8

95,4
88,7

96.8
97,2
99.2

102,6
105,4
103,9
103.5
103,4
102.6
101.6
98.2
99,6

-2,4
-14,7

83,0
96,0
98,2
91,5

-0,7
-3,1
-4,7
-3,0

92,0
97,4
97,5
93,5

-1,1
-1.4
-2,0
-2,2

1.0
-0.1
-1,3
-1,5

0,0
-0,2

-2,8
-1,2

-2,3
-7.9

-0,5
0,1

-0,7
0.7
2,0

-0,9
0,0
0,9

-1,5
-1,0
-1,3
0,3
1,2

-1.4
-1.7
-0.6

105,6
104,9
104,3
104,6
104,7
103,0
1 00.1
100.9

3,5
2.5
3.2
2.9
2,7
2.4
2.4
1,9

82,0
82,4
90,4
92.5 -

105,8
99,8

101.1
104,5
104,0
101,1
87,3
95,6

1,6
'1.4

-2.4
-1,1
-0,5
-3,0
-2.4
-2.4

1.9
1.5

-0.1
0.8

-0,2
-1,0
-0.8
-1.1
-2.O
-1,4
- t,9
-l,3

-3,8

-0,7
-0.9
-1.7
-1,0
-1,6
.1 .8
-1,8
-1,8
-2,2
-2,1
-1.1
-2,1

-2.4
-2,3
-0,7

') Auf die Grundgesamlheit hochgerechnete Ergebnisse der reprasentaliven
Stidrprob€nb€lragung. oie Ergebnisse werden . bedingt durch Nachmel-
dugen - monatlich nickwirkend (bis 24 Monate) korigiert.

78.7 -2,0 89,5 -2.0 95,0
76.4 -5,0 89,2 -2,4 94,8
86,9 -1,8 91,1 -2.4 96.5
89,1 -0,6 88,5 -8,0 87.7100,8 -1 ,6 90,4 -7,9 89.7
94,5 -1 ,7 90,2 -7.7 88,6
95,4 -0,3 91,8 .5,7 91,1

1) Veranderungsraten gegentiber dem Vor,ah.esze(raum.

81,3
79,4
90,0
92.7

105,4
99.3

101 ,8

-0,9
.3,6
-0,4
0.2

-0,4
-0,5
0,7

Umsatz

in jeweiligen
Preisen

in Preisen
des Jahres 1995

insgesamt

1995 = 100 %11 1995 = 100 o/o 1l 1995 = 100 o/o 1\ 1995 = 100
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 UHSATZENTIICKLUTS Itt GASTGEI.IERBE MCH I,,IIRTSCHAFTSZ,IEICEN

1995 = 100

UMSATZ
M'I{ER
DER
KLAS-
SIFI-
I(ATIil

1)

Ju].
19S9

JuI.
19S8

Jun,

199§| 199S

Jul.
19S9

JuI.
1998

Jun,

199S1

JulJan Jan. /Ju].
1gSE

I,.IIRTSCHAFTSZIE IG

IN JEHEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 19$5

Deutschland

55 1

552

Hote Is , G6sthöfe, PEn-
sionen u,HotEIs garnis 103,8 101,6 107,6 94,1 95,2 94,0 702,7

90 ,3

97,6

110,3

101,8

97 ,9

109,0

101,1

s2,3

115,9

99,3

90 rz

107,5

32,9

92,7

103,8

95,4

93,8

104,6

95, 7

87 ,8

109, I

94,5

S0,8

94,S

91,1

87,4

8L,2

85,0

101,7

88,8

Sonst. BshErbergungs-
gelrerbe

55, 1,2 Behsrb€rgungsgeHerbe
zusafilen

553 RestsurEnts,CEf es, Eis-
dielen u.Ituißhallgn

55 { Sonst.GaststättengeH€rbe

55. 3,4 Gaststättengexerbe
zusannen

Kantinsn u.CatErer

Gastgeh€rbs

151,8 156,1 1 18,5 37,3 147,1 743,2 114,8

107,6 L05,2 108,3 94,3 98,5 97 12 103,5

100,9 100,5 s4,9 91 ,7 95,9 96,3

86,1 89,1 83,5 85 ,3 81 ,7 85,4 79r3

555

55

1 )KLASSIFIKATION DER I,.iIRTSCHAFTSA{IGE, AUSGABE 1993.
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2 UMSATZENTI.IiCKLUM II4 GASTGEhERBE NACH hIIRTSCHAFTSZI'JEIGEN

PROZENT

VERAENDERUNG DER UMSATZI^IERTE

NUlT'4ER
DER
KLAS_
SIFI_
KAT I O\]

1)

I,I I RTSCHAFTSZ}.IE IG

Jul.19gg JuI. 99 UND
Jun.93

GEGENUEBE R

Jul, 98 UND
Jun.38

Jan. /Ju1, 99

GEGENUEBER

Jan./Ju1.98

Ju].99
GE6ENUEBER

Jul.98

Jan. /Ju], 99

GEGENUEBER

Jan, /Jul, 98
6EGENUEBER

Ju].1998 Jun. 1999

IN JEI.IEiLIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1995

trEt

552 Sonst. Beherbergungs-
gee{erbe

55. 1,2 Beherbergungsgenerbe
zusammen

553 Restaurants'Caf es, Eis-
dielen u, ImbißhaIlen

55 4 Sonst.Gaststättengerierbe

55. 3, 4 GaststättengeHsrbe
zusarrten

Kantinen u.Caterer

Gastgev{erbe

Hotels,Gasthöfe, Pen-
sionen u'HoteIs garnis

Deutsch I and

-3 '5
7,7

36,4 3ro

-0r6 1a

6,4 -0,5

a1 -3,3

1,5 7,?

-0, 4

7,4

-7,5 -0 14

-s,7 -4,3

-217

2,7

-0 ,6

0,6

-1r3

lr4 0r5

-2 15

,tro

-1 a

0r3

-1,8

3r6

-3,4

EC

-0r3

7,?

0,7

t1

-4,8

?,5

-7,2

-0,7

-0,3

_t I

3,2

0r1

Reihe 7.1F

1)KLASSIFIKATIU! DER HIRTSCHAFTSAIEIGE, AUSGABE 1S93
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3 ENTI{ICKLUIIG DER BESCHAEFTIOTENZAHL II,I GASTOEHEREE MCH I,IIRTSCHAFTSZTEI6EN

BE SCHAEFT I6TE VERAENDERUM DER BESCHAEFTIGTENZAHL

NUI'I{ER
DER
KLAS-
SIFI-
KAT

i{I RTSCHAFTSZ.IE IG

DAVO{ DAVO!

IE ILZE ITBE-
SCHAEFT IGIE

DAVOi!

VOLL- I TEILZEIT-BE- I BESCHAEF-
SCHAEF- I T I6TE
TIGTE !

INS-
GESA'.IT

VOLL-
BE-
SCHAEF
T IGTE

I TEIL.
I ZE IT-

-!BE-
! SCHAEF-
! T IGTE

INSGESAI,!T ! INS.
I GE SÄI'ITVOLLBESCHAEF-

IIGTE

Jul, 1999 Jul, !
1gs8 !

Ju], 1999 GEGENUEBER
Jun. ! Ju]. ! Jun. !

1993 r 1998 ! 1993 !

JuI.
1998

! Jun,
Jan./Ju1. 1999

GEGENUEBER
Jan. /',Ju1, 1998199S

1995 = 100 PROZENT

Deu tsch I and

55 1 Hotels , Gas thöfE, Pen-
sionen u.HoteIs garnj.s

qtr, Sonst. Beherbergungs-
geRerbe

55. 1,2 BeherbergungsgeHerbe
zusaflnen

55 3 Restaurants,Cafes,Eis-
dielen u. Inbißhallen

55. 3, 4 6aststättengerierbe
zusafinen

Kantinen u.Caterer

6astgeHerbe

1,8

-0,7

1,8

0,9

1,9

1,1

-2 
'1

-4,2

_1 tr

9Z,S 94,3 88,8 -4,1 2,5 r,4 0,9 -14,1 5,6 -3,8 0,4 -11,6

106,8 105,0 109,3 -3,8 4,5 1,4 s,? -9,9 5,0 4,2 -5,2 _7,6

93,5 95,0 90,7 -4,0 2,5 1,4 1,1 -13,5 5,6 -4,0 0,1 _71,2

92,9 92,5 93,4 -6,0 1,9 -0,4 1, O -t1,4 3, O -5,3 -1,7 -8,9

55 { Sonst.Gaststättengeherbe 82,4 Bq,Z 81,3 -9,7 1,4 -0,7 0,6 -15,0 1,g -8,6 -3,7 -11,s

555

89,9

702,7

91 ,8

90,5

95 ,8

9215

8S,3

r12,8

ol I

-0,7

-5,7

0,1

0,2

-12,5

-1 ,8

-72,0

?,6

-t,

21

€,3

-1,2

-5,?

-9,7

2,5

-9,2

Bu 7.1 07

1 )KLASSIFIKÄTION DER I,IIRTSCHAFISZI.IEIGE, AUSGABE 1993
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im Großhandel
(MeBzahlen)
Der Monatsbeicht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigrte sowie Umsatz, die u. a. nach Wirt'
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen tgt S9-
äle6t" oäer gepachtet€ Sachanlagen verötfentllcht. Die Ergeb-
nlsse slnd u.-a. geglledert nach Wlrtschaftszwelgen, Größen-
klassen und Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletä für das Ge-
schäftslahr 1995 - werden Angabdn Über die Zusammensetzung
des Warensorliments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszwelgen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung lm
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -

Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(Meßzahlen)

Det Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel

Jähtlich werden Angaben über tseschäftigung, Umsatr, Wareneln-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowle Mieten und Pachten für
Anlagegü'ter veröffentlicht. Die Eqebnlsse slnd unterglledert u. a.
nach Wrtschaftsaleigen, Größenklassen und Erschelnungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege lm Einzelhandel

lm Abstand von fünl bis sleben Jahren - zuleta für das Ge-
schättsiahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel verÖtfentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u. a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monattich werden die A.nkünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Betten verÖfrentlicht.
weitere Gliederungsmerkmale sind u. a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Atlßerdem
werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnlsse für das Winterhalbiahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalbiahr lm OKober-
Bericht und für das Kalenderlahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftsaleigen veröflentlicht.

7.2: Beheöergungskapazität
Der in ijährllchem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit I und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Relsegebleten, Gemelndegrößenklassen sowle
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang,
Lagerbestand und lnvestitionen im Gastgeweöe
Zweijährlich werden Angaben Über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lageöestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten
für Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. unterglie-
dert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zähtungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
D€r Bsrlcht enthält Angaben ober Unternehmen, Arbeltsstätten,
Beschäfllgte und Umsatz ln den Wlrtschaftsberelchen Krattfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel' Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Elnzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthätt Angaben über Unternehmen, Aöeitsstätten'
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Aöeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und übenrviegende Tätigkeit ihrer

Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz' Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- t-adengeschäfte, Beschäftigtto, lrmsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

Großhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatr, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstätten, Beschäftigte und UmsaE

- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandeb Tankstellen
Dleser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftlgto, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzss und Gesamtwert der gegen Provi-
slon vermlttelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übenariegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsslätten, Beschäftigtte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufs-
fläche

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbeüen
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klassifikationon
Klasslfikatlon der Wirtschaflszwoige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
Syst€matlk der Wirlschaftszw€ige mil Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systomatlsches Gütervorzelchnis für Produktionsstatlstlken, Ausgab€
1995

w) Statistisches Bundesarnt
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,72 774 Reutlingen,
erhätlich.
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8,0 Mill. Gästeübernachtungen wurden 1997 in Berlin gezählt;damit lag die deutsche Hauptstadt
vor München (6,4 Mill.) und Hamburg (4,3 Mill.). Gäste aus dem Ausland übernachteten dage-
gen am häufigsten in München. Die höchste Fremdenverkehrsintensität aller Bundesländer hatte
mit 7 556 Ubernachtungen je 1 000 Einwohner Schleswig-Holstein.

Diese und viele andere lnformationen sind der jährlich erscheinenden Veröffentlichung
,,Tourismus in Zahlen" zu entnehmen. Sie wendet sich an Fachleute in Wirtschaft, Verbänden,
Politik, Wissenschaft und Hochschulen, aber auch an die allgemein am Tourismus interessierten
Bürgerinnen und Bürger.

Der Tabellenteil beginnt mit Angaben zur Beschreibung der allgemeinen Rahmenbedingungen
des Tourismus, zum Beispiel zur Entwicklung der Bevölkerung, der Einkommen oder Reise-
ausgaben. Einen Schwerpunkt bilden die tiefgegliederten Ergebnisse der Beherbergungsstatistik
zum Tourismus im lnland sowie die Angaben zum Reiseverhalten der deutschen Bevölkerung.
Daten aus der Gastgewerbe- und Verkehrsstatistik sowie Angaben über die Beschäftigung im
Tourismusbereich bilden weitere Teile der Publikation. Ergebnisse aus der Zahlungsbilanzstatistik
der Deutschen Bundesbank sowie aus Veröffentlichungen der Welttourismusorganisation
(WTO), der OECD und des Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat)
informieren über den grenzüberschreitenden Tourismus. Abgerundet wird die Veröffentlichung
mit den Empfehlungen der WTO zu Konzepten, Definitionen und Klassifikationen im Bereich der
Tourismusstatistik.

Erhältlich im Buchhandel oder direkt beim Verlag Metzler-Poeschel, Auslieferung: SFG - Ser-
vicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 4343,72774 Reutlingen (Telefon: 07071193 53 50,
Telefax: 0 70 7113 36 53, lnternet: http//www.s-f-g,com, E-Mail: staba@s-f-g.com).
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